r %ahal kehrt langsam in den 
^ Normalzustand zurueck 

... -"**•?** Vor ' V^hn werden. Diese Patron- tri* nach dem Kri^U^™) 

: *“ weIdKn auch Mmör- hingegen nur 4631 Bcwiffigun- 

- * tefllK6 «« ^fcn. B» Ohne die Bedeut*« dfe£> 

~ ' mÖSs t° sewissen Verkehre- Vergleichs abertreibraS^roto 

4 fa Tel Avtv *•“ ’e'p&ea die Fahrer und deren so schloss der Zahalsprecher.bt 
Fahrzeuge sistieren. von emem Ansteigen in der Zahl j 

• t nicht die Absicht— . Z ™. J^ma der Beendigung der erteilten Bcwüfignngen nicht 
der Sprecher — den r“ PQlchtdlenste3 sa ^ e der Za- zu sprechen. - 1 

unserer militärischer r a ^P* ecber: Es ist geplant alle * 

u andern, aber wfih- ,ene «Maien. deren Pflicbidien&t 

>fcg« nnd mittelbar “°Jte dH Krieees verifagert „OHO IST MIT JERUSl 

' Tirde nicht auf der tn den Monaten April— J_| 

inhaltung der beste- . “ 20 Atlassen. Sie sollen für -w f* * * 

-rechriften bestanden. 3 ^ en zusäöI ‘ chen Dienstag IL IJATIAf»<l I VU 

zt geändert werden— Utlitjl (11 Ljll 

• s Kleidtrog, als anch Zor Mseblichen Answaade- w vmv* im k/Il 

und Rasur betrifft. ^SsweUe, Über welche die Pres- RFCDRIBPIIF 

• ^bereichenden * “«» berichtete. sage der BESPBftEUME 

“• >a tro»iUen eingesetzt, £**? . mZabal veT ’ Der Chef der UNO-Streifls 


ISRAEL NACHRICHTEN 

tmur JHÜJ7H 
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„ONO IST MIT JERUSALEM EINER MEINUNG” 


PREIS: AG. 30 




*n ,9tf>»n oi* 


General Siilasvuo berichtet Veaeligungsmimster Dayan 


WASHINGTON UEBER TRUPPENENTFLECHTUNG 


SYRIEN 


■ . ."SÄ»“- sucht ETZ; «Z: _ J**« ** VNO^^reäkrSfte im Naben Orten, General Kissmger noch einmal in den I abfcommeos darstellt, ebenso wie i rungen zur Verfügung Boeteffl 

eurem Offizier, bzw. n . über- Earfo Siflasvoo, traf gestern abend In Tel Aviv mit Israels Ver- Nahen Osten reisen, um hier die d» Aufstellung von mehr ab 36 werden. 

T ^y7 rt lässlichen ParametJ^^n^^ tdagnngsmhdstw: Mosche Dayan in dessen Kanzlei in Tel Aviv strittigen Fragen zu klären. Man Geschütten in der ägyptischen OaeUeu fct erricht- 

■ . t reChtiet m JSSflaSTE S2L£ *“**“““- finnische General erstattete Dayan Bericht über befürchtet auch in Israel, dass Zone örtlich des Suezkamds. LSS*- sSISb 

b waiiguosen. welche *? e Uutereadmng der WO-BeobachterpafromDen in Bezug surf letzten Endes in Moskau ein j Übrigens teilen auch die amc- am^Westufer des Suez- 

STC^ 1 “ «" A<sn,<m -* •- «*■ AbtomM «“«*■ »- “? 

... - wurde. Der Vergleich bezieht 5??™**°“®“ ^ däM »83T?» 11 « 1 «» Generalstabrehef Gams, in te. das den Interessen Israels zu- sehe Auffassung bezüglich diese- |lod< ^ die Bewohner der aa- 

-iy m de r Armee n wm l ur Kairo, die er noch gestern vormittag geführt batte. widerläuft. Anzeichen eines «d- Geschütze. liecenden Dörfer znrückzokehrea 

2SS m gut in- gong der ganzen mW ^ 

Gd*. dH maasrf. C^SeS JS?2 £S. I mS «.«hned.Fmi. Meir «in«. Jh, e £ L ^ Beschwerde «gen dH zelm^^eztottHl » 

^^»vElJERGEFECHTE MIT SYRIEN ™” i 96 - 7 OTlfll “ eb “. wtI ?- zwschen Sän™ OT -«he SB- ac McfaBta « sprachen. ms« 

* ■ £ Ff ?t; fjita . _ Aeg ypter wurden irmerbalb was Sjrien angefat Sie teilte d«. arabischen Kon- In diesem Zusammenhang wird Truppen vor dem Jom Kippar- 

“ zwei Zahaisoldateil verletzt we^er Tage mre Geschütze so- auch mit, dass Verteidigungsim- feresz ^ Tuni& A egyp tM habe j bekannt, dass die UNO-Patroml- Krieg aufgeführt haben. Diese 

*** d * r . ZoBe des nisler Dayan m Washington die 5^^ ^ stich gelassen. Dielten die Durchführung des Eni- Arbeit wird gegenüber jenen Ab- 

.. ‘ Sestern kam es m d-1 vormittags traf an der Front wie- Sne “® L “ ales * 3,8 ^ ® e sdwe ’ erslen Gesprficbe über die Trap- s>Ter f ordertm anch die Wie- fiechtungsabkommens mit Agyp- legeplätzen durchgeführt, welche 


»n Fenn^efechten an der Ruhe ein. 


raa Kanonen aus dcm Berirt penentflechtung mit Syrien füh- deraufnahme des ErdÖtembarsos reu eher wöcheailicben Kontrol-! die Ägypter — ebenfalls vor dem 
Suez und Port Fuad zBrScbneb-1 reu solle, Vi’obei er einen ferti- die USA wenn nicht in le unterziehen werden. Die ame- Krieg angelegt hatten. Diese Erd- 

mea, [gen Plan mirbringen. Lzvrei Monaten Fortschritte bei rikanischcn Behörden haben !?■ irbeiten sind itn Eatflechtunss- 


bbommen nicht verboten. Die 
Vbsicht der Ägypter ist klar: öff- 
-.nngen im BrdwaD sollen ein 


DIE 
L ETZTE 


N 2 AfSTU NDEN 


.' ichterposten wurde sie die nördlichen und die südli- «faterptwridentin Golda Mehr in «in TVuppen-Entflecbttmesab-, handlungen zwischen Syrien und 5» ihre Überwach ungs-Auf gab Absicht der Ägypter ist klar; öff- 

■ •• • •■ •« t eben Abschnitte der „Ausbuch- Jerusalem, vor dein Treuhänder- kommen zwischen Israel und ®F , "5 Israel e rzielt sein sollten. am Suez mittels Luftaufhahmei -.nngen im ErdwaD sollen ein 

.a,,v lorgenstunden eröfl- tung". Der Zwischenfall dauerte rat <*er HÄräischen Universität rien wird Verieidlgiingsminirter [ durchführen werden, welche in überqueren des Kanals erieich- 

■yrer ArtiUeriofeuer eine halbe Stunde. die Ansicht geäussert, dass Mosche Dayan nach Washington \ je i4-täg?gen Abständen vorge- tem, wobei diese Erieächterun- 

.‘lischen Stellunges in Gegen 1530 Uhr nachmittags Aegypten das Truppeaentfledi- nntnefamen. f^can er beut* vonj ^ Ägypter haben, commen werden soHeu. Die Aaf- gen, sowohl für friedliche als 

itten der „Aushnch- eröffneten die Syrer wieder das tungsabknmnen mit Israel ge- Israel ans in die amerikanische ^ a{JS verlässlicher Qnerie he- nahmen werden beiden Seiten auch für kriegerische Zwecke 
u SüdteC der Golan- Feuer auf unsere Stellungen in brochen hat Sie erklärte, die Hauptstadt abreist in und bei Port Said, mit den entsprechenden EtklS- ansgerrätzt werden kann, 

diesem Zwischenfall der „Ausbuchtung". Sie setzten UNO sei sich mit Israel darüber Die Vorschläge entsprechen j ww _ pmj (gm Nordende 
i Zahalsoldaten ver- dabei auch Panzerfeoer ein. Uo- einig, dass dieser Bruch des Ab- dem Muster, das auf der Sinai- ^ <;n -»frttnak ) ni^e&hr zehn 

-> -« «miuuuag ^rdem wurde ein Po- sero Treppen erwiederten jnmls komnwns vorgekommm ist. Al- halbiasel erfolgrek* durchae mm KaBber 

;sr _ . O-Beobachter im sy- das syrische Feuer mir den glei- terdings habe sich an der Sache führt worden ist Dabei soll ab ^ Stellung gebracht Die Reich- 

frw V getroffen. Die Ba- eben Waffen. Mit Unterbrechnn- kaum sehr viel geändert, <Lh. erstes Stadram die Uebergabe dieser Kanonen beträgt 27 
- —.-obachl^r WOTde_zer- gep dauerte.dieses FeMTgefecht nsch ; rie vor herrsche völlige der Gefangenen beider &*te?. gflometcr. Das britische VerteWignn^- die Berufung nur auf die Dauer 

1 UNO-Fahrzeng ge- bis gegen 18.00 Uhr abends an. Waffenruhe an der Südfront erfolgen, sodann will Israel in- Audi bezüglich dieser Geschüt- budget fer stark gekürzt worden, der verhängten Haftstrafen be- 

- ’ jv jj. Gegen 1030 Uhr und inan dürfe mit einer Bereim- neriialb des im letzten Krieges Ä Beschwerde beim a] s die Regierung io London das zieht, wird sieb der oberste Ge- 

?• besetzten Gebietes soweit zu- UNO-Beobach?eretab eingelegt, Budget dem Parlament vorlegte, richtsbof nicht mit den gegen 

1 • E N^l | • 1 1 V •! i* rückgehen, dass nur nodi fünf £hre Reichweite genügt, um Man hält es für nötig, dass Eng- die Angeklagten erhobenen Be- 

H |I*A Kilometer über cfie Grenze der jj e israelische Stellungen gegen- Jand Stützpunkte im Ausland, et- schuldigungen befassen. 

• UwJUqVIIv A^JLAAIp ff MV-il llll I Golanhöhen in israelischer Hand Qber dem Nordende des Kanals wa in Zypern räume, und gegen Die Frau des ausgewiesenen 

bleiben, während weitere fünf von Port Said ans unter Faser all gemeinen Teuerung durchgrä* russischen Schriftstellers Alexan- 

O 1 • J_ Küometer an die UNO, und die m nehmen. Der Stabschef der je. der Sotscbenttzyn wird am Frei« 

I llfPf" 9 Übrigen Kilometer des Gebietes UNO-Troppen, der finnische Ge- in Australien Ist ein Aosnah- tag zusammen* mit ihrer Mut« 

jä UvI k/IIVU f IvUItUll ■ an die Syrer übergeben werden, neral Ensfo Siilasvuo. bat auch me znstmd der Sicfwrhertskräfte: ter. ihrem Sohn am erster Ehe 

In Jerusalem ist mau aller- diesen israelischen Protest an verhängt worden, nachdem be- CT d den drei Söhnen Solschenit- 
, LEM — Wie unser wurde kurz vor dem Ausbruch) ven EGGED und DAN mittels davon nheraeuet, dass Äe- Ägypten weitergeleitet. Den bannt wurde, dass arabische Ter- zyns an Bord einer Swissair-Ma- 
poudeut gestern ans des Jom Kippur-Krieges eröffnet] des Verkehrs™ imstera Ahron Ja- set Phm von den Syrern abge- Ägyptern _ wurde ■— soweit be- roristen in Australien 14 Sabota- schfne In Zürich ristreffen. Die 
ar Qurite erfuhr, hat und ihr Stab setzt sich ans dem 1 riw zu ersuchen, and» Unbersi- lehnt werden wird, das^ Damas- könnt — von General Smasvuo gespeziallsten für Schiffs- und Familknangehörigen des 

“-^fenmg von Sfidriefc Botschafter und einem ersten So- täfertudenten FahrkartenenDässi- kus darauf besteht, mindestens nutgetrut, dass auch nach Auf- Hafenhescbädiguog ansgebildet Schriftstellers hatten letzte Wo- 

. : t ifeer Zeit mit der Btt- kxetSr zusammen. gnngen zuteil werden zn lassen. Teile der Golan Höften zu- tesung d. UN O-Be obachtcr d.d. haben. ehe sowjetische Reisepässe und 

- r ndsche Entwfcklungs- Hingegen hat Saigon noch Die Antobnskooperativen ge- rückzubekommen. In diesem rostien nig 130 na ” *^ nq ™ m ft* der Türkei wurde gestern Ausreisegenehmigungen crixal- 

* me! gewandt und es nicht die geplante Botschaft in währen seit der Fahipreisverteue- Falle dürfte US-Anssenmimster ne Verfettung dos Entflecötangs- bekannt, dass Mulla Mustafa d tCT . 


aeüsche Entwicklungshilfe 
fuer Suedvietnam 


- _ Absicht, dem Ersu- Jerusalem eröffnet und ist anch rang Mittelschülern und Jugend- 

' Jchrt rtsttzugeben. Is- nichts über Vorbereitungen in liehen eine Soodenermässignag ff Till MC Pli FR IGF VERZflEfiERUNG DER ““ IrakrVorac !!l äse . öer lra J sdaTter kt Aegypten wurde 

Sachversöndige auf dieser Richtung bekannt auf Ferienkarten und der Ans- kischen Regierung für eine rtark wiatfnnior Poliakov ernannt 

t der Landwirtschaft «mermwurBertuMB sebuss empfiehlt die güeiche Pre- a&DClCC n AVA MC ICT MflFfil Iftll' erweiterte Autonomie derkur- poüai-ov ^a,- frülier Botschafter 

n entsenden. * in Bezug auf Hochscbüler. ÄBR JSE DATANS IST MDcuLIGH den akzeptiert und seine Strest- fa Adco ^ Vorgänger in 

DER KNESSET EMPFIEHLT fcräftc angewiesen habe, das Feu- nn,j: mi . n lnn _. 

mefaen der südvietna- FAHRK.ARTLNERMX SSI- ANTT-SYRISCHE DEMON- JERUSALEM (BDW) — Ge- bat Jenjsalcni auch ai^ “ er an allen Fronier einznstellen. befindet rieb seit Dezern 1 ^ 

Regierung wmrie vom GUNGEN FÜR STUDENTEN otUIIONIN BONN ^ stbead •******»> 0 * h*- noch: tanafa Hinwerre eibahen. ^ offirfdk der 

/SL n, Sai- JERUSALEM (HM) - D« BONNm™Qnclto. <ba rid. Di. Etozdhc«n te Me1dm , l3g m - rtt TOr . 

sres sjä* *- jcÄ!?j*srs: 

^ “• - - ““ s-SSK ää ssrrs ~-s-iirr: -Msstrss 


t der Landwirtschaft 
n entsenden. 

soeben der südvietna- 
Regtenmg wurde vom 


WZR5CHA FTSAVSSCBÜSS 
DER KNESSET EMPFIEHLT 
FAHRKL.4RTENERMXSSI- 
GUNGEN FÜR STUDENTEN 


auf Ferienkarten und der Aus¬ 
schuss empfiehlt die gleiche Pra¬ 
xis in Bezug auf Hochscbüler. 

ANTI-SYRISCHE DEMON¬ 
STRATION IN BONN 


Barasam, der Führer der Kurden ne na sowjetischer Bot- 

DPDIMDPIIFfilfiE VERTUEfiERDNG DER Vwsc 5! 5se . der ira J sehaftw fa Aegypten wurde 

bEKlIVarUKIllUC VCKAUCUEnuna vcn kischen Regierung für eine stark vVladhnior Poliakov ernannt 

ABRülSE DAYANS IST M0EGUCH Iden akzeptiert und seine Streit-^g D ^Se'^Vor^nger^ta 

JERUSALEM (I»D - Ge- [ hat Jerusalem auch ans den USA <^Ttcn. Wladimir VVinogr»- 


SATZBUDGET ENDGUELTIG VON 
OCR KNESSET VERABSCHIEDET 


BON^Tlzw^Tw^dem- förnäerfce QneÜen. dass“ sich Die Einzelheiten der Naboa-Ge- Sriduig 5T« ST* Sf 

STvSLter d^U^sko- ni<:hts »n der für heute geplan- spreche Kfanngere ^ ^«^anlteheD Astronau- ^f^ bei der Nrimst-Fn^ 

SIL fsTdte Juden” 46X1 Abrrise 088 ^ Groi ^. ko so . I1en ten Onpenter und MKcheB »I- '. n , GCQf ' _ . 

nistCTS Dayan nach Washington Vertridignngsmimster m Wa- ^ April, als Gäste der t ®* m « nesi f l f K Beb ^ d !« 

Amterertdtesd shingto von reinem GMtgeber fsraeTfsc&en ^erung. zn einem ^ben den Botschafter von Hart, 

«Lf7fe^^andInmSr^ ^ tnrac ’ vWfcfckt dnSsS Ü ^ Essh, f r J*™*?* 1 * Br Besuch in Israel rintreffen, wie “ weg ^ 

SK Sa^wSSL dS Verzögttimg der Abreise nicht Kenntnis gebrachtwerden. ta Tcl Avh , tat ^ Ramchpftochmugsels auf dem 

ausgeschlossen, da auch Aussen-1 Die Zusammenkunft Kimngen dt Sie werden sich zehn Bcinit « r f«tgenom- 

p«Jjstanwriien Botschaft Toten mhdBlap seine Rückrei- mit Dayan dürfte höchstwahr- T hin<hlrch im Mfha ]. i men. Im Gepäck der Botschaf- 


särge auf. 

Die Demonstranten, von 


mxm) - In zwei- geordneten Abraham Metemed ^ ^ 

fa^iLeamg bestätigte zuOTnmentta^jmcb Erhalt m- ^ ^ Anftchrif- 

* Kheasrfh ein Inter- führiicfaer Erläuterungen des ^ ^0^^ joden« und riv ’ üi 

- •- ^ naheOT L i t !? 601 K “f IC ; ** -SST jüdische Mädchen wurden RmüMflischm 1 MiliisferpraesideBt ,»wegen ta . Ma5 

t 1 fflr die Monate Präsidenten und des Budget- . fl ermordef'. ” Beginn eines „neuen < 

;jw*JljBi 1974. Der Be- fcommissars im Finanzministe-. ^ Abbruch der diplomati- UpfefBBMe^wftrSchM^llieitii 39 ZQrQeCkZefreteil “f 7 , französiscb-ßraeh 

t .ein Viertel des rium. die zusätzliche Ausgabe niwhimsm Twiwlwti tv,- I 5®. IziehnoBeD datsteQeu 


. se aus Moskau um einen Tag auf-1 scheidlicb statt morgen, wie ur- a?n _ 

Oenen _■ ,_LuV.!dth'M • «nniniilirh wnlanf. WSt frühe- 


zuschieben beabsichtigL jspriingHch geplant, erst frühe- 

über die Vorgänge in Moskau 1 stens am Samstag stettfindea. 


fa Paris meinte man gestern 


rers befanden sich 28 Kilo¬ 
gramm Haschisch, in Plastikiü- 


Rumaenischer Mmisterpraesident »»wegen 


dass der Besuch des israelischen lra verpackt. Dem Botschafter 
Aussenmirristers Abba Eban in wwrefa d« diplomatische Immo- 


Paris, im Mai dieses Jahres, den nitfit verweigert, da er nicht 
Beginn eines „neuen Abschnittei« hn Libanon akkreditiert ist. 


der französisch-israelischen Be-j 

4 .ein Vierte! des ihm, die zusätzliche Ausgabe!^«rB^h^inTrwisdHmDa- ------ Äbungeu datrteBen # könnte". UMOvrri.cn 

en Budgetvoranschlags zn genehmigen. jmnskus and Bonn ünJahre 196S. (UPI) - Wfe ans di-, itag den Rücktritt Maurer» an- ™**° Trocken und warm, später 

dteangel nicht bis zo Va . . vertritt Pakistan die syrischen In- piomatischen Krriren in Belgrad genommen hat, h?i für reine w^ D te ihs-crie bewölkt and kühler, 

er . Pessach-Rezession *2 te«" “ ** B^desrepublik. Lfautet erfolgte der Rücteiu Machfolgr den steHvenretenden ^Lanäevr baldmöghchrt Jenj , afem T0 _ 

«Mb te-niis «H*n ünte^b nss« «b-n mte Mmbteprä» Mab««». öw ^ tc!Ic " , . I0.TM-A* i4_23. Haifa i4_ 

ÄGVFTEN BSLT NOCH ^ Maarer d- ab ttaber Abhängar Caabcaa- ^”■ Gola ” HSIie “ 7 - ,S - Til *- 

(te WUrdC ^ S Se Slib «m.1 -fa «— +. «ttechlate.- * !«?' 

LihM. te sw SCHO poKrsiiD ajTbysJL 

f _ _ J" 53 ^i 2S^Ä m ^ u -* - - 

em. (HMj —- Der Fi- stern abend zu. dass noch immer “ , 

^ der Knesrib wird . _ __. , Gespräche mh Ägypten darüber Der 72-jährige Maurer, Des TerrortstenspredKra Ha- eher beaiÄnete die - 

m Anschein nach ri- D,e Knu&eusdiwwtom ^ Gange ^ dass ^ 130 m,. auch unter dem vorherigen Pre- «atme Worte in Bezug des ab «ne WiedeiboluDg der wk&- | 

über IL den ^ Israel vom *■ April die- G KC bntze bei Port Faid und Port sidenten, George Dez,* zur Füh- ErietSichexi ZtKaaimealebcos tigsten Grundsätze der UNO- 19 --3 3N ?J1 I 

_. sea Jahres ab srrr Hoch vieeaäc e q y Tjwicteezoeen werden. nmsssphze gehört hatte, war mit r-rischan Arabern uod Juden Resolution 242, und daher be- ___ . . na , - - 


DAS WETTER 


tessetb grimmig werden 


Jttr&g wurde mit Sittn- 
*rit angenommen. Die 
zordneten stimmten 

fern, (HMj— Der Fl¬ 
uss der Kne&etb wird 
,m Anschein nach ei¬ 


gen, doch enthielten sieb zwei) 
— David Koren vom Ma’ar&chi 


tete. ab teMn gr Cca ««*-j l"- Ooto Höhe» 7-16. Tibc- 

de, Memaagrvateteirabdte afas »h. ™rp«hlas«. N^ErU^» S te femda- l2 ~ 2s - »-**. 

Xfrisdien ttun und dam Presäden-] 1 lod 15—28, Beer Scbewa 10— 


rcnipcrahnru: Jerusalem 10— 
20. Td-Aviv 14—23, Haifa 14— 


und Jecheske'el Flamm 
Liknd, der Stimme. 


Die Krankenschwestern 


Nahost-Erklarung des Gemein- 
samen Marktes - dies gab ein 

Sprecher des britischen Aussen- UQd Wesls,na ‘ 

ministeriums bekannt. Der Spre- 1 ■ 0rad - 


19*- 3*3N'?n 


«taafmrSridMit 809 ^ ,res 30 D® 5 " ‘ DOC * Said zürückgezogcn werdeo. nmgsspitze gehört hatte, war mit j^^sehen Arabern 

OlteUpi <“ w-. J— z— Am- WnrKf« airiiriJM. 4.. ORM.k9fiMn1iN> PniunK. • . •_*._ 


er die Grenzen 


Sstmden in der Woche arbeiten, 
statt, wfc bisher, 45 Stander ■ 


_ . . _ . der Wirtschaftspolitik Ceausces- «ha-chacs ai cegrüsseo. riehe für GrossbritaiiDien kein 

Ägypten rst na« . «ras nicht einverstanden und ^ striteu eteea Schritt Anlass zu Einwäadeii. j 


— ,aire5b ”igr ST Kl» ■- AS SS um tete« N* 

faMDS vem^gabte. ^ soeben zwischen hgt. “ den Präsidenten anfgebanten Per- STmdbe { tsm htister Victor Schern- wegens wird heute zur AnhS- 

di bewilligen. < J C1J xos^ixSgeti Behörden und W® 20 0111 Starte arazastm- ._ j# m* r-.mv A*r Ramfnncsldaee der vier 


n beschloss rin Unter- und dem Benrfsvwba ^Jf äpScte “Ss Erfolgl Das 2X der tommmnstischen 1 Beate'Kfaisfrid, die » Z*& m|-Angeklagten im Uneh^mer-Pro-jl 
des Finanzausschusses, Kjaokeoreft^^cm qmäeczesch- , wcrdea _ !Partei RnmSnieng, das am Dien-| hrari v.>eöt. I«ss zosammentreten. Da sich * 

r Vorsitz RNP-Ab- net •worden ist- 


Gespredi mit rung der Berufnngsklagt der vier 


TEL-ÄV1V—JftFO 
P.P.- 
139 


K* • 
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"ISRAEL NÄCHRICffrER 


Donnerstag, 28, 3, 


aus Israels 

PR 


DIE GEFANGENEN 
IN SYRIEN 

Mehrere Zeitungen beschäfti¬ 
gen sich mit den Solidaritäts¬ 
kundgebungen für die Gefange¬ 
nen in Syrien. 

Jerusalem Post beklagt sieb 


Mapam fordert weiterhin dritten Ministei^ mö 

......... _<»■ t Verhandlungen nm die Regie.. vertreten and, erhielten ebenfalls j Forderung aus dem|i 


nanzministnr Sapir und dem 
Präsidenten der Staatsbank San- 
bar ergreift Dawar die Partei 
des Finanzrainisten. Nach Mei-j 
nnng des Blattes darf eine Fi-; 
nanz-Dcbatte in einem demo-i 
tratischen Staat nicht in einer; 


Die M apam-M i Tglieder könn¬ 
tet mit der Zusammensetzung 
der neuen Regierung durchaus 
zufrieden sein. Dorrib einen Aus¬ 
gleich zwischen den „FaHsen” 
und den „Tauben”, der keines* 
wegs die Zustimmung aller Maa- 


rach-Partner fand, entspreche sie 
weitaus mehr den Anschauun¬ 
gen der Mapam als die vorherige 
Regierung. Dies erklärte Mini¬ 
sterpräsident Gulda Meir auf ei¬ 
ner Sitzung der Maarach-Leätung. 
Mapam fordert bereits seit den 


Ver handlunge n nm die Regie¬ 
rungsbildung einen dritten Mi¬ 
nister. Sie verweist. darauf, dass 
sie sieben Knesset-Abgeordnete 
entsenden konnte. Die Unabhän¬ 
gigen Liberalen, die mit nur vier 
Abgeordneten hl der Knesset 


vertret e n and, erhielten eb en fal l s 
zwei Minister zugestanden und 
die RetigiöShNatlonalen mit zehn 
Mandaten sogar vier Minister. 
Mapam hatte schon mehrmals 
angedeutet, fl 8 ** sie im Falle ei¬ 
ner Nicbtbcantwortung ihrer 


rgs Ult £iU3UUUIIUUe «UJW.1 ***%»-, I-- — 

Keine Zinsenkürznng für Soldaten-Schulden 


Jcrausalem (HM) — Wie Fi- , Regierung geübte 


darüber, dass unsere Bemühno- j derartigen Form geführt wer- 


aanzmimster Plndtas Sapir in j übertrieben »ei¬ 


gen für die Gefangenen in Sy¬ 
rien durch Emotionen und nicht 
durch logische Ueberiegungeu 
diktiert werden. En Zukunft wer¬ 
den wir besonders vorsichtig 


den. Die sachlichen Argumente 
des Präsidenten der Staatsbank 
sind von zweifelhaftem Wert. 
Hoffentlich wird der Präsident 
ider Staatsbank seine Erawande 


sein und den kühlen Verstand 
walten lassen müssen, denn nur 
so können wir den Gefangenen 


wirksam helfen. Wir müssen jse zu tragen. Die Dramalkie 


den zuständigen Körperschaften 
vortragen und davon ab schon, 
seine Forderungen auf die Stras-! 


Beantwortung einer Anfrage des 
Maaracb-Abgc ordneten Mosche 
Schach»! erklärte, werden «he 
Zahlungsverpflichtungen von 
Soldaten Im aktiven Dienst 


Kritik stark 
Nichtsde¬ 


stoweniger sei das Finanzmini¬ 
sterium bereit, den ganzen Kom¬ 
plex der Zinsenberecfanung einer 
erneuten Prüfung zu nnteraeben. 
Man müsse einerseits vielleicht 


CKNtaatcu uw |- - 

einem Monat nach Ihrer Demo-! den Zmsfuss etwas erhöhen. 


den Syrern beibringen. was der 
Wert: eines Menschen in Israel 
ist. und wir dürfen die Befrei¬ 
ung der Gefangenen nicht auf 
Kosten anderer erreichen, die 
dann die Opfer der syrischen 
Arritleriean griffe werden kön¬ 
nen. Die Rückkehr der Syrer 
auf die Höhe von Golan. von 
wo ans sie unsere Siedlungen 
beherrschen können, kann unter 
keinen Umständen in Frage 
kommen. 

Omer ruft zn einer interna- 
Baien Aktion io der Frage der 
Gefangenen anf. Die Syrer müs-j 
3en überzeugt werden, dass bru¬ 
tales Verhalten gegenüber Ge¬ 
fangenen ihnen keinen Nützen 
bringt. Der Solidaritätskundge- 


rnng dieser Auseinandersetzung: 
muss nur den Bemühungen 
schaden, eine Stabilisierung un¬ 
serer Währung zu erreichen. 


bBisSennzg verlängert. 

In einer anderen Interpellation 
an den Finanzminister fragte 
Mdk A. Locwenbrann (Rakach), 
ob es stimme, dass enorm grosse 


doch dürfe andererseits dadurch 
die Förderung von Investitionen 
siebt zu Schaden kommen. 

Im Dezember 1973 beliefen 
rieh die hn Rahmen gezielter 
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Subsidien im Rahmen der geziel-1 Kredite verabreichten Segnen, 
ten Anleihen (unter Vorzugsbe- I den .Angaben der Staats- 


rer Wahrung zu erreicnen. i«“ ....— •— . . n 4*14 

Hamodia siebt in der Debat-! diu«mieni au eine kleme Gnp- bank gema«. juriLJLJTir 


v 5 =st -y™ " s&äää 


ten der Finanzierung der Dia- akticm in der USA bislang cr- 
manteniuduscrie. IL 478 MÜlio-j zielte Betrag von 1,5 Mfflionen 
nen wurden den Fonds für Be-1 Dollar verwendet werden würde, 
triebskapital zur Verfügung ge-[Weshalb habe man die Histadna 


stellt und IL 1 j 482 Millionen 
für Devisenkredite seitens der 
Banken verwendet. 

Der Finanzminister erklärte, 
während der Monate November 
und Dezember 1973 seien wert- 
gebundene Anleihen m Höbe 
von IL 13 Milliarden von der 
Öffentlichkeit erworben wurden. 
Zwischen Januar und Oktober 
1973 hatte sich die Gesamtsum¬ 
me der abgesetzten Wertpapiere 
der gleichen Kategorie auf EL 


von dem all gemeinen ..Verbot 
ausgenommen, separate Sammel¬ 
aktionen, die dem UJA schaden 
könnten, zu betreiben? • 

Der Finanzminister entgegnete, 
die gesammelten Gelder würden 
laut Aussage der Histadrat-Exe¬ 
kutive kulturellen, erzieherischen 
n. gesundheitsfördernden Zwec¬ 
ken dienen. Die Hktadrut habe 
ihre Sammelaktion wie alle an¬ 
deren Fonds mit dem UJA und 


— n , _ _ _ _ __„ . _ dem Israel Bonds Drive abge- 

ir s» ijkiicu «uw c«»«« ; ♦ . , -. i H « Milliarden, die an Krediten i 1,91 Miliarden belaofeu. j stimmL 

ne der Krankheitserschein ungen: “f" ,n TsTael *** brt wcrdeo - ^ ^ öffentndlke t t gewährt' MdR Sdralanrit Aloni (Bürger-{ ' MdK Hfflel Seidel (UL) wollte 
der israelischen Gesellschaft., MfM «ne-e I worden Von den gezielten Kre- rechtlerliste) wollte unterVerweisLj^n, ob das Fmanzminwterium 

mit denen wir uns nicht abfin-; Der Finanzmi «sf _ ge? | e ' | ,— _ „ , cai xfsntniwm! auf «ine -HaareteT-Meldung wis-i erwä«- den Zinsfnss auf Bank- 
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den können. Diese Debatte d,e _ vom dcm 


e«De;e worden, von den gezielten mb- newm«»»/ 7 

Staats- ( ditea kamen IL 1.584 Millionen auf eine JSaaretaf’-Meldnng ws-! erwäge, den Zinsfnss auf Bank- 
d er j der Finanzierung des Exports. sen, für welche Zwecke der im j einla^n zu erhöhen, um dadurch 
der 1 zugute. IL «90 Millionen dien-«Rahmen der Histadrut-Sammel- das Sparwesen zu fördern and 

am wieviel die Bankzinsen anf 
j Spareinlagen erhöht werden war- 
Iden. 

Der Finanzminister sagte, einer 


nur Panik und eine neue Kauf- bankrepräsemauteu an 
.wene hervor und muss der Sfr! Kreditgewühnragspolltik 
| bilität der Währung schaden. 1 

LEHREN EINER 
UMFRAGE 

Schearim nimmt zu dem Er -1 

gebnis einer Umfrage Stellung.- crry LIGHTS” gedrängster Form eine Persiflage beit, *r MBHonär »« gerade 

dass 10% der Landeseinwohner I . Gesrhmact ich der von staatsbürgerüchen Tugenden 

an Auswaodenmg denken. Die- _ französischen Filmko- u. Idolen darstellt: hohe Staats- ihm und erbittet von ihm eme 
j«e Umfrage hat ein grossesIJTw *_4 pum«. sind ver- beträchtliche Geldsumme, nm 


ngspoiuiK ocviiUBui«. *>- - ,v -- 

NEUESTE FILME 


bringt. Der SolidaritfitSkund^l ümfrage bat grosses j dc R.bbi I beamte und Ehrengäste sind ver-! beträchtliche Gdbtamin^Dm 

bung m Israel müssen TOtere Echo ben-orperufen. rnid sie i JaCob «" die ira vor wöchenUichen! sammelt, nm eia Denkmal zu (dem geliebten 
nn Anstand folgen. j _; a e .. i ,■. j:. > «si.i die Aueenoneration zn ermogli- 


! scheint darauf hm zu deuten, dass 


DIE GES CHULTA E 
DER ÄGYPTER 


Ab nächstes Thema wird die | 
Aufstellung von mehr Gescnüt- 
sen ab erlaubt in der sogenann¬ 
ten „Verdünuongszone" durch 
die Aegypter in den redaktionel¬ 
len Kommentaren der Tages¬ 
preise behandelt. 

Haare* beklagt sich darüber 
dass die Vereinbarungen zwi¬ 
schen den beiden Generalstabs¬ 
chefs keine genaue Angaben 
über die Menge der Waffen ent¬ 
halten. die an beiden Tren- 


< viele nicht weiter unter den Be- ^ 
; dingungen von Belagerung und 
politischem Druck leben wol¬ 
len. Das Blatt empfiehlt der Re¬ 
gierung dringend, die Stirn 


Filmbericht ausführlich bespro¬ 
chen wurde) abgewinnen konnte, 
so sehr hat mich wieder der Old 
Timer .City Lights' von Charlie 
Chaplin ergötzt. Trotz der 43 
Jahre, die seit der Uraufführung 
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mungsfaktoren im Lande vergangen sind, hat dieser Füm 

lHusionen za prüfen und ric’n j n j c}lts VOT} seinem echten Humor, 
zu vergewissern, ob das Mo-j von 5 ejn er Menschlichkeit nnd 
ment des Widerstandes fege 0 ;seiner wahrhaft umwerfenden 
die .Selaaerungssituation' 1 ent-1 j^jj^ eingebü?5t nnd man Be¬ 


scheide nd ist 


niesst auch heute noch wie beim 
ersten Besuch des Films die Bril- _ 
lanz der für Cbcplin so charak-iwillt ist. 
teristischen Pantomime mit dem 
'halb gezierten, halb ängstlichen 


enthüllen. Als die Leintücher fal 
len. sieht man den Tramp Char¬ 
lie im Schoss der Friedensgöttin 
selig schlafend liegen. Sein Ver¬ 
such, schnellstens zn entfliehen, 
misslingt, denn erstens bleibt er 
mit seiner Hose am Schwert ei¬ 
ner der Denkmalsfiguren hängen 
und ausserdem ist er ein so gu¬ 
ter Staatsbürger, - dass'er die g^ 
rade ertönende. Nationalhymne 
nur in Habachtstellnng nnd mit 
entblössietn Haupt anzuhören ge- 


CALLAGHAN: KAIRO UND 
JERUSALEM WÜNSCHEN 

FRIEDEN __ 

Der britische Aaseenroioister j ^ Gags und slap-sticks und 


Lächeln, die Treffsicherheit sei- 


Wir wollen hi?r einige. Statio¬ 
nen des Füms. seine Liebe zn 
einer blinden Blumenverkäuferin 


die Augenoperation zn ermögli 
eben. Aber Charlie wird von der 
Polizei, die in die Wohnung des 
Millionärs ein gedrungenen Diebe 
suchen, festgenommen und 
kommt ins Kittchen. Es war ihm 
aber gelnngen, dem Blumenmäd- ( 
eben das Geld noch rechtzeitig: 


Erhöhung der Bankzinsen an 
Sparer stehe er wohlwollend ge¬ 
genüber, doch seien die Banken 
in ihrer Zrasenpolttik völlig un¬ 
abhängig und es stehe dem Fi 


Forderung aus dem Jl 
Verband ausscheidsn 
Offenbar hatte der 
Leiter Jaacow Chasan 
Ministerposten gerecht .. 

Meir brachte auf der S-' 

o endes Beispielt: „Im 

Stettl war es BWico, an 
eines Bankrottenrv eim 
binden: dies galt als Z 
Bankrotts- Eines Tag« ’" 
«ch die Ortsbewohner •: - 
Juden rächen und bt 
eine Ziege an dis Hf 
dieser am Morgen 
nnd die Ziege sah. saj 
Ziege soll dableiben, 
brauche ich sie einm 
der Sitzungsteilnehm 
daraufhin, ob dies be< 

Le, dass Chasan der 
augehören werde. Die 
präsidentin antworte*. r 
nun ^Schmarjaho Le : 
dass . ein Beispiel nit- 
anderen gleicht”, nnd ■ 
nmg der Mapam bl * 
an beantwortet. 

Eine neue Meinui - ' 
denheit ist über die 
mr Änderung des 1 •— 
entstanden. Mapam tri - - 
interne demokratfsebe 

ten wählen innerhalb d_ 

ein, widersetzt sieb ' „. 
gisch allen Änderung 
Sinne, wie sie vor d'" ' ' 
bewegungen gef Order 
weil diese eine selbati 
Stenz der Mapam tmrr 
eben würden. . 

Der Versannnlmigsv 
MdK Aharon Jadlin, 
grosse Besorgnis ober, 
ÜOB innerhalb der A 
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nanzministeriuro nicht zu. ihnen i giim Ausdruck gebrac ' 


Vorschriften zu machen. In letz¬ 
ter Zeit halten die grossen Ban¬ 
ken beschlossen, den Zimfuss 
anf zeitbegrenzte Einlagen um 
I-I.5*?> zn erhöhen, sodass die 
Jahreszinsen, je nach dem Um¬ 
fang der Einlage, zwischen 12 
and 15% betragen werden. Es 


nnngsKnien erlaubt sind. Diese: Der britische Aossenronim« j ne r Gags nnn siap-sncss »«»j^.„j, Cher iH). die Charlie (um die Frage offen, denn er 
Menge wurde in einem ameri-{ James Cdlachan | wieder erwe^t es sich, dass Hu-t. t ^ wenigen, mühsam! wollte ja keine sertimental lübr- 


ianiscb-ägyptischen Dokument j BBC Sadat babe i m , nicht nur problemlose . Q * i verdieTlleo Cents mit Lebenszeit-1 selige Geschichte erzählen, 

fest setegt, das auch eine gewiv; gesagt die Möglichkeit bestehe, l stjgfceit verkörpert sondern eine' 
i,_;_,_rvu ' -i-.ee I jat>& im Nahen 1 mmcrhlirär Hnltimc. die überle- 


OKD Udl. wm UU» ---__ . _ . _ 

zukommec zn lassen. Als Char-i«* » erwarten, dass ancb die 
He, aus-dem Gefängnis, entlassen, j Jlefam Bank?» dtesem Betsprel 
den Blumenladen des. inzwischen j demnächst roten, werden. _. 
sehend gewordenen Mädchens! 
oufsoebt, erkennt «fiese ihren j' 

Wohltäter nicht und macht sich: 
über den abge ri ssenen Tramp! 
lustig. Eist als sie seine Hände 
berührt: stutzt sie, zögert und' ,; r 

begreift. Happy end? Chaplin! 
lässt die Frage offen, denn er| 

_^. 114 ^ • cn>>fttvi«nfnV rühr. I f’A'.J 


Jonafan Zak 
in der Philharmonie 


fest gelegt das auch eine gewiv; gesagt die Möglichkeit bestehe, stigkeit verkörpert sonderni emci^ verwrgL ihre Wohnungs- 1 Tn allen Stadien und Situatio- 
w Vernebelung aufweist. Das ; dass eine Statute Lage im Nahen , menschlicne Haltung, die ubene-; beubU UQd von seinen j nen des Films feiert die mitni- 

Blatt übt scharfe Kritik am I Osten herbei geführt werden j een n eit und Toleranz verlernt, i_n.-,ihn ihr di«! -~v. ?<■.. r'hrmtiiK wahre 


UV-Truppenchef Genera! Siilas- 
vno. weil er nicht eine soforti¬ 
ge. besondere Untersuchung der 


Osten herbei geführt wetden ! gen n eit und Toleranz verleiht. 


- - c . ■ - ! „erbeuteten" Dollars ihr die 

ksmi. die ; a ,. . |s , ^ . Möglichkeit verschafft, durch «- 

he^tede^Tettten Jahrzehnten! nenl kl'asisch gmvordenen Knafi-1 ne Operation das_ Augenlicht w»- 


Bescbwerde an-{bringen werde. 


israelischen 
ordnete. j 

AI Hamfcctanar ist der Mei-I 
«rane. dass Zurücknahme der j 
ägyptischen Batterien ein Be-; 

die Glaubwirrdiokeh | 


! cffekt. der, trotz aller Komik, in {derzueriangen. übergeben, weil 

isie als bekannt angenommen wer- 
' den können. Dagegen sind die 
; Freundschafts-Sccncn Charlies 
mit einem Millionär die zweite 
i tiefschürfende Pointe des Films. 


Selbsthilfe-Aktion der heiteren 
ein grosser Erfolg 


nen des Films feiert die mimi¬ 
sche Kunst Chaplins wahre 
Triumphe und immer trifft er 
mit knappen Andeutungen deh 
Nage] auf den Kopf, so wenn 
er, um Geld zn verdienen als 
Boxer im Ring caftritt and im- 



die Untersuchung«rgr 
Agranat-Kommission 
und erst dann zn ein ’ 
der Memangsvcrscbi-' 
überzngehen. Zugleich 
er die Mapam-Miiglie- ~ 
dass die Regiening “ * 
starkem Druck von " — 
Koafitionspartner, bes-r - 
Religiösen,' geWWef. ~. 
konnte. . - 

-iZ« konkreten-Ergeh 

jaldhtlich der Mapam - . , 
i gen ist es jedoch nocl . _ 
kommen. 
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Milifaer-Indir; 
erhielt Grossat. 

Beim Verteidigir- 
rhnn sind wübrend d - 
genen Wochen Aush-. 
ge im Werte von 
hundert Millionen Dt-. 

: die israelische Müitiü-. 


i ein gegangen. Allem d. 
' rikanischen Staaten 


Zeugnisse im Werte 

Boxer im King mmnn una ,m-. « eot !. - 1 “ Doihr M 5' 

mer hinter dem Schiedsrichter ** ™ Tel Aviyer Mann-AtA- 1 sondern gm Nach, 

hertanzelt ..wenn er bei emem J™ R Jf> en **”i^f r ?T R0 ' - 

tieacmirrenae romie aes run,,.. Soiree mit seinem reichen Jntten' briel und Jr efetenn 

die Chaplin mit nnübertreffli-! Freund eine kleme Trillerpfeife j leichte ilassiscbe MoA -wh rate. Der Abbruch _ 

die all; c hen Humor in verschiedenen! verschincfct und wie ein Bauch- j Klaviersobst zusammen mit dem . niatischcn Beziehung ^ 

Arbeit: Stadien vorfuhrt, ln Gedanken I redner dnrehdringende Töne her-j Iwael Philharmonie Orchestra ; viele afrikanische S 

Konzert unter der,\on Lieferaufträgen n'* 


weis für 

der Politik aer Regierung von ^tl Aviv fJEP) _ Der Lan-, Gitta Finster, eröffnet. 

Kairo sein wird. Da* Blatt lobt- . . r Golden Age Clubs die Fortschritte in der --—-- —-- ,---- - - - i 

die Kreise der amerikanischen: ' ß - »^.rocen j n Tel-Aviv • der vielen Aelteren-Cluhs wür- verloren an der Blume riechend. ; wmift oder von er bei einem jauimneD. 

Reeierang. die dieses Mal ^ CT eineffi vo ä ]en dir^e. Eine weitere Eröffnung- die ihm das blinde Mädchen an- Abendessen d. durch d. Restau-, Pg». -7'-*= 

schnell handelten — ira Gegen- l'SbteL^An deuT Üsast *nahmen ansprache hielt der Landes- «eheflet hat. sitzt Charlie auf, rftnt geworfenen Papierehlan-jSt abfüh rung v on ; ’gi^g auseew-frltt. 


schnell handelten — ira Gegen- EL,_ An Basar nahmen ansprache hielt der Laiwes- «enertet nai. nizi vnanie aur,ram geworrenen rapierscQ.aD-i < "Zr x . 

satz zu den Verzögerungsmanö-! A „ c ao ^ ^nen Präsident der Bnei Brit-Logen. einer Bank neben einem Flüssig*,, mit seiner Spaghetti-Portion ; mmO# m anss fj 1 ^ l,cJ ’ J" 1 D,e Milrtär-IndtÄ 

-I- ..V- vulj V 0 “ 511 ^' 2 7 L lomo L Grm. als ein elegant gekleideter Mann■ herunterwürgt. Das und noch.amerikanischen Mprik gewid- nach dem Aushruch 

Resnorwm d«s L^no« «ei. an Basar wuwic von fast anftauchL der sieb m selbstmör- vieles mehr sind Szenen von un -1 met. Es kommen Werke vor - Kippur-Krieges mit d 

anaa den ^rsen.^en S, n en. Pe^uen besucht, and derischer Absicht ins Wasser j libeibictbarer Komik, wie sie ■ Gershwin. Barber. Gmild. Cop-: r enmp der Auslands 

wurden schone P™* -. ~ * „ erreichte 15.000 TL. stürzen wüL Mutig springt Cbar- ( eben nur Cnaptin auszmlenkcn \ land und Tvcs zur Aufführung. Ün Rückstand geratei 

wo r d e° n ^ De j s j mtliche an55 telJenden Klubs Hie hinzu, rettet dem Mann, der und ausznführen vermochte. j Jonntan Zak gilt ah einer d« nrodnrierte Anslanrisn 


vern. die vor vier Jahren beim 
Vorschieben der ägyptische a 
Raketenstellnngen festzostellen 
waren. 


DIE DEBATTE 
SAPIR—S ANBAR 
Da der wirtschaftlichen Aus¬ 
einandersetzung zwischen F> 


9 


worden -wen. Der Basar „ Spesen für ihre Stän- i übrigens stemhagsl besoffen ist Die .Dreharbeiten zu „City i nussergewhnhchen Kbvierbe- 

de von der Vorsitzenden d« ■ sodass & ■ das Leben und redet ihm gut zn. Lights" fielen in dii Zeit des be-1 sleiter in Israel. Er wurde 5m 

Landesausscbusses der Bnej Bnt '.*■ «. nr^snisiKTinc I nach Hause zurückzokehren. Aus! ginnenden Tonfilms and Chaplin ! Lande geboren und studierte zn- 

für die Golden Age Clubs, Frau • * - - tnjnJmaj waren Fast, einer Mischung von Dankbarkeit I musste sich schweren Herzens i nächst in Jerusalem Tmd sodann 

“ Summe wird daher i Fraternitätsbedürfnn nimmt | entschliessen, neben der von ihm in New York, wo er einen aka- 

vorgesehenen Zweck.; der torkelnde Manr< den Obdach- j selbst komponierten Begleitmusik demischen Grad erwarb. Sowohl 
- iwi i Hitffi für verletztel 0 ^ 13 Charlie mi; sich nach Hau- der Handlang wenigstens ein Mi -1 als Recital- Solist wie auch als 
namuca werden kön- * aber nüchtern geworden lässt J nimum an Geräurchfcallsse bei -1 Mitglied von Kammer - En- 

3 nu ^A .d^tian ~ dienet' a =t™en-Tramp von seinem; zufqgen. Im Gbrigen ist aber i scmbles (rat er in Europa, den • anseneu Atwrustung. 

eelobt. i D ‘ ener wiedeT raosschmeissen ; ..City Lights" ein Stummfilm ge-1 USA und Kanada anf. Zusam-} werden. In diesem J. 
Basars wnroe _s,_~ wiederholt sich einige Male. blieben und gerade das ist auch i men mit dem Geirar Uri Fian-1 lie fieumtnmduttinn 


Die GRABSTEINSETZUNG nach unserer teuren 
unvergesslichen 


FELA FIDLER 


geh. JERUD. Krakow 


Badet Sonntag, 31. Man: 1974, um 15.00 Uhr. 
anf dem Friedhof Kirjat Schau!, statt. 


Autobus steht zur Verfügung der Trauergäste 
am Hanse Bilustr. 41, Tel-Aviv, um 14.30 Uhr. 


, . _ ... ^ . | Das wiederholt sich einige Male , blieben und gerade das ist auch 

und cer finanzielle Ertra^i , ^ Abwandlungen: wenn besof 1 heute noch bewundernswert, 
gemessen an dem gegeoeiwn > verbrüdert sieb der Reiche • denn der Tramp Cfaarlie brt nur 
Rahmen als besonder? e.iOig- m - t wenn er midi- j tttxmm auf der Höhe seiner 

tero ist, kennt er den Freund i Kunst der Pantomime. 


Werte von etwa 38 
Dollar mussten Jamal' . 
ausgeliefert werden. Fr 
belief sich daher im •. 
nen Jahr auf lediglich - 
nen Dollar. 

Inzwischen konnter , 
’agen zur Produktion 


‘arischen Aosrüsnin; 


: iertfri 

4-»*«L *#» kft & 

- *«* m 

'*• rt*» 

fL-.-- v™. w*?». ' t^' 

'■•'j ^ pMÜ(«WrfNftf 

* " S- ^ . 

. • .' f< *e** .«4t» 

—«IM 7 4lbt#WW 

- - 4Af 

■ v«r -tri« .MÜK-; 

il 

.-•> ^ AfW W*' ■.■ÄBfr 

•— ■ .afc HÄa^-ääBf 1 

t v Ipm- ''^0 

.-.«i i «W.' ’ • 'SB 

J4r %-2W 

■**- mm'im 

c.r-, wmrnwtmm- ^ 

.. ^ 

'"‘ T -z-r ?f Ä»- 'S»- ^8^: 

- v» 'im fS£c 

m. #vf- ’Vtm i fiF. 

. icot - '■t J ii ^ii iya 4 - 

, <-r 

-r Sx 

1 m %#•*.-imä 


reich bezeichnet werden. 


men mit dem Geiger Uri Fian- 
ka und dem Cellisten Simchn 
HeM gründete er vor einigen 
Tahren dos Jawal-Trio”. Er ist 


DIE FAMILIE 


kleine 


nicht mehr. Bei einer Gelegen-' E. B- 
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j Lehrer an der Rubin-Mnsikaka- 
demie. 


lie Gesamtproduktion 

•'ahrt- und der MilitS S : - 
:inen Umfan? von f ■- 
fL erreichen, das ist 
fache der Produktion 
res 1967. 


■»►■*** 'flfe mmt: Ä 
-- mi M 
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IL 79 (siebzig) für die «ücha- 
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ISRAEL NACHRKHTEH mtm 


Es kann nichts besser 
rden, wenn man schweigt 

ichfeveriiandlungen und Anprangerung sind notwendig 


LABOÜRREGIERUNG WILL 
EISSINGER NIGHT STÖREN 


... ■ j h seiner ersten Rede als am- Von unserem Korrespondenten EDWIN ROTH (London) «-egenden Tag, an dem er und 

nchfeveriiandlungen und Anprangenmg sind notwendig er brits^cr Aussenmimster er- 

° ° klarte James Callaghan im Un- ment als wir damals SO baldjsere Verteidifiun^speica um Europarat waren, md dar Deut 

zur Zeit bildende Be- Stellen keinen Menschen auch deutsant ist nur, dass man nicht terhaus, es sei im britischen In- nach dem Krieg, sahen, wir dir | bundrrle Millionen Pfund her- sehen zum ersten Mal seit dem 

zkbc a sich zum 23e- nur interessieren. Hier ist es | schweigt und die Dinge laufen tcresse, gute Beziehungen ZK> deutschen Delegierten bereinka-i ebsetzeo würden, dann könnten Krieg in einer internationalen 

at, Misaände öffent- notwendig schärfstem Vorzüge- lässt. Eme grosse Volksbewe- sehen Frankreich und der Bira- men. nicht länger als verlässliche Versammlung Platz Mhmen. 

— g——■ -1- ’-t __ n • I . __ . #— . -w- _ i.v : vt « »t'A ** Hik TL*nr »in um«« TI fl fl hfiwfr 


] In seiner ersten Rede als am-i von unserem Korres pondent en edwln kolb <UHWoa> 
I er britischer Aussenminister er- [ —— 

jklärte James Callaghan im Un- ment als wir damals so baldjsere Verteidisun^speacn 


tat, Misaände öffent- notwendig schärfste» Vorzüge- lässt Eine grosse Volksbewe- sehen Frankreich und der Ban- men, 

ZdKen und zugleich heu. Schliesslich hat fn ni m- i <». mnn — _- «»nun- tu fnr- I 


! Di« war ein grosses und bewe» 
I gendes Ereignis.’* 

| Der immer betont pro-arabi- 
jschc Labonr-Abgeordnete Frank 


was sie erklärt und ten. Das sollte geschehen, mit hörden anzrwramn-n ist. Wenn me waren die britischen Bczie- werden wir gute Beziehungen schriftlicher Befürworter der bn-jajs UN-Mreiurane mmwiscneB 

Js GrundlaBe für d- allen Mitteln, difm^ denkbar norwmdte^soll ^Li « «S b ragen mit Frankreich ganz be- sowohl mit Frankreich als auch j tischen EWG-Mi-gliedschaft sag-. Dreck anf Israel ansubCT *oü- 

zige Tribüne dient sind. «mders gut - doch die briti- mit Deutschland suchen. Nie- te: _Die französische Regierung | »en. .Schweden. Fmrfand. Ka- 

Äbcr *.^ sr= ssr-srr-ssrsÄ ä ^ äsl **. 

nrfenos wirtncfa m Täuschungen, denen der Burger mit allein Nachdruck erfolgen, . - . . teb _ re « „er kollektiven Politik in Euro- viele Abgeordnete. Mit der even- 

n^anb^tenZn- traft ^n das Ereigt^l^^r^ Caliaghan erwähnte die öf- p. unterstützte. Als der Krieg «dl möglichen Abnahme von 

STiz t!: md aaö ; *”» ^ soIcbe Nudnflts. mebt ^ strässburg in 1950- er- feutlfchen Erklärungen Präsi- Im Nahen Osten ausbrach, ha- Jugoslawien wäre kein emagrr 

SSie VWhöS waIu?) f ,adern sebr ™ k - zählte cS5h^?hn Unterhaus, dent Nixons und seines Staats-Iben wir. ebenso wie die Fran- der von Hocley anfgezählteii 

Sthoren eben- nen wir bald Erfolge re- ^ h Debatten Sekretäre Dr. Kissmger über die'zosen. in Panik versucht nnse- Staren zu einer solchen «rilitä- 

***? K ^ d * DeQn , m ‘ ebneren, wird man sich bald geöffnet wurden, und Beziehungen zwischen den Ver-1 reu eigenen Zwecken zu dienen, "sehen Aktion gegen Israel be- 

ut wm Fehler abzo- zwischen sind selbst die Woh- hüten, weiterhin so vorzugehen, mm erstcn Mal die deutschen einigten Staaten und der Euro-' .Die Franzosen rannten um re«* und se,ne Rede 00T - 

. Aber, dazu gehört nungsprose nicht mehr ab wie bisher. Delegierten den Saal betraten päischen Gemeinschaft, und sag-1 Waffen für Oel zu rauschen oder Richer Unsinn manchmal un 

diese Fehler ^ sebo- Brems en für die Gesamt- Im Rahmen des grossen Um- ^ j^ 0 ji c gj 0 m j t „ nQ m i t te dazu: „Nach unserer Ein- zu verkaufen, so da« wenn der I bnüschen Unterhaus peredet 
tzi^irangeni, imm er teoerong anzosehen. die Preise baus unserer Gesellschaft, der ^ Fnjnzosen und mit den an- Schätzung ist es nicht möglich,!französische Aussenminister Jo- wird - 

•t an« Lautstärke, für Grosstadtwohnungen sind gerade dabei ist zu beginnen, ist deren Platz nahmen_fünf kur* ein enges Verteidigungsbündnis bert jetzt sagt, das«: die politi- Der Staaisminister für answar- 

5big sind. Das übü- in. einer Weise in die Höhe ge- auch dies eine der Aktionen, x Jahre nach Krieg. ttU den Vereinigten Staaten zu sehe Schwäche der Gemein- Angelegenheiten David Ea- 

zncken, Schweigen, gangen, dass man nur erschrak- zu denen wir auf gerufen and. rr £s war ein Augenblick, den habetu das engste Zusammen- schaft von den Partnern der versprach am Ende dieser 
gar noch Schimpfen ken kann. Die empfindliche Stö- Dazu gehört kaum mehr als die j c h Q j e vergessen werde. Heute beit und gegenseitige Anhängig- Franzosen verursacht wurde, Urbane: wird das Ziel der 

Kreise, gfl das nützt nmg der gesa m te n Wirtschaft»- Überwindung der traditioneller jjnd n nr noch drei Personen im keit fmierdepcudencc'» bedeutet, dies absolut gegen die Tatsachen ° ntJ schen Diplomatie scm. altes 

Damit kann nichts entwicklung, dadurch, verur- Trägheit aller Menschen. Hier Unterhaus, die damals dabei wa- ohne -ine parallele Zusammen- ist in unserer Macht stehende zo tun, 

erdcTL Weht dass noch immer Männer diese Überwindung dringend reu — Sie, Mister Speaker (Sei- arbeit in Handel. Finanz, Ener- . .. . um _ d - segenwarnge Atmo^hare 

■¥■ der Schlüsselpositionen der In- notwendig. Davon könnte wyn Lloyd), der Ehrenwerte Ab- gie, und so weiter. Die meisten ,"1 H ? w ^ Wlscfae ^ den ^ Crtm .’. 8t f’ S ^ a * 

s Hauptmamt zuckt dtBtr * e ™ Militär geblieben durchaus die zukünftige Gestal- geordnete für Nordwest-Coven- Mitglieder der Europäischen w -, - . . A - - . ’ eo . un , ^^opaischen 

1 STT £2l*d - «M—I fc. w»«« IHM *. ST aimkt afcta* «4 id,. Gaxnxhbft sn»» n,i, die •" ' ÄÄJLÄSS £ 


DAS WORT HAT cLßh, Jji&Qtl, 


_ M.MLlE. W H.-Srb WqM d,M > -rj-* M.hpte*» der EorapäiKhen 

indet, aber er hat ^® 1 /® rer ^ iiLKMiJjlllMlLJM^ hew^kten erösseren Realismus Fncdens “ Europa. Der Aus- kate Friedensverliandlungen im 

Untergebenen ge- uia ^ zc P ta ^ angesdien werden Realismus war etwas seora,nistCT erinnerte an den be- Nahen Osten behindern würde.-’* 

sr Herr ist und das mms ’ I • KANN 4>AN" EINSICHT lieh, wenn am Freitag Lohn für Ähr ^ den Diskussio- 

Bserordentlich schö- Der Repräsentant eines sehr UNS HABEN? die Arbeitswoche da war. ms ^ der ] ct aen zwei Jahre- 

dar. Zwei von die- renommierten Touristikunter- Tch ersuche im Namen der gar *icht immer der Fall war. } ]C ; ssen Dialog 

ofcräften des jungen nehmen» in Tel Aviv, der einem älteren Generation die Dan-Ge- Heute verlangt der Neueinwan- der Europäischen Ge- 

illten demobilisiert ahnungslosen Besucher ans den Seilschaft, einem für uns sehr derer alles fertig von den Be- me j nsc haft and den arabischen 

ie d«s zweite Seme- USA: der nur wenige Tage im unangenehmen Zustand Abhilfe hör den geliefert zu bekommen, Staaten willkommen- Doch ich 

iversitlt nicht ver- Lande weilt, die teuersten und zu schaffen: die Stiege in den warum lernt er nicht das Ban- gfenbe, weder die Europäische 

eft. Er aber lehnte un i n te ressantesten Rundfahrten Autobussen ist viel Zn'hoch; da fach, - Bauarbeiter werden doch Gemeinschaft noch die arabz- . 
nen schroff ab, er verkauft hat, weil ihm das so ich aber annehme, dass die glänzend bezahlt. Wo and un- sehen Staaten würden wollen, Mo Zartab eild 1 des Kmun CTC IIS B inb lcs 

suche sie dringend, passte, der hier richtiggehend als nicht mehr geändert werden sere Berufsberater? dass ein solcher Dialog Dr. Kis- . . 

NcömmKch. Wirle- Bauernfänger vorging, ist eben- kan», bitte ich zn veranlassen. J. dniriiai np, H aifa singers Bestrebungen hindert, _ Was hat den tunstleriscben „Gräflem’ '(contino) —* aBas 

iesslich nicht um- falls ein Teil dieser negativen dass die Chauffeure direkt an „EHRE DAS ALTER” Frieden im Nahen Osten herbei- L€,ter d « Kammerensembfes verdorbener Adel — sondern 
Ausnahmezustand, Erccberaungen unseres Alltages, den Gehsteig heraufahren und Vielen Dank für die guten znführen. Deshalb will ich die- Gaiy Bertini dazu bewogen, ei- auch durch gestörten Menuett- 
.Dabei gibt es genug Zn oft werden die Touristen nicht mitten in der Strasse ste- Vorsätze, aber leider sieht die ses Problem weiter gemeinsam nen Mozartabend aus fünf rhythmus eine verkappte politi- 

-okräftc, erst vor Opfer unglaublicher Behandhm- hen bleiben. Das Einsteigen Wirklichkeit anders ans. Hier mit den Vereinigten Staaten er- Opern znsamraenznsetzen und sehe Kampfansage; und mil 

^ hat derselbe junge gen. denen sie sich gutgläubig alter und gehbehinderter Men- in Netania wurde bereits mehr- forschen — sowohl das Ans- ihn sogar zu dirigieren? Er hat- dem elektrisierenden Schlager 

. zwei junge Leute unterziehen. Wie gesagt, in dem sehen ist sonst unmöglich. Der mals reklamiert, dass an den mass solcher Gesprechc als te bereits -Com fao tutte” und -Non pin andraT, der nach der 

enst entlassen, ob- uns jetzt vorliegenden Falle war KartenverlcSufer gibt oft das Haltestellen der Linien 1 und 6 aoeh ihren ZehpunkL -Titus komplett angeführt, und Prager Aufführung dort in al- 

. ter vielleicht weil das nicht irgendwer, sondern Zeichen znm Abfahren, wäh- in der Sokolowstrasse weder ei- « d}e Neuvcr h aB dl Dm sen ^ Je 2- en ] ^ ozart f b ®“ d ^' ar Jp r ,er Mund f den D J ener F, ‘ 

hatten, sie würden ein sehr bekanntes Unterneh- rend der Fahrgast noch im Ein- ne Bank noch ein Dach zum ^ Bedingungen für die briti- aHe ‘P pen l ‘“P. 16 Entfiib- garo zynisch-brillant einen Akt 

weiterdienen. Das, men. Aber der Fehler des is steigen begriffen ist und kürz- Unterstellen vorhanden sind. sche Mitgliedschaft der Euro- S ^‘ I ■ ” F,s ^ os j ^ eschI, essen zu lassen, war of- 

TnthnwtfähMril ruliu>k>« Pvtf>nnr»n Alvn fli». lirh „rar »rh 7 »tio^ Man hat verso rochen, die Ange- __v.*. Hochzeit”. „Don Giovanni". .Co- fener Hohn gegen das „ancien 


RUNDSCHAU 


Mozartaben<$ des Kammerensembles 

Was hat den künstlerischen I „Gräflein’ '(contino) —- 


Programm des Mo- 


hatten, sie würden ein sehr bekanntes Unterneh- rend der Fahrgast noch im Ein- ne Bank noch ein Dach zum dw ßr bri^- ile ““, ,e ^ttuö- garo zynisch-bnllant einen Akt 

wetterdienen. Das, men. Aber der Fehler des is steigen begriffen ist und kürz- Unterstellen vorhanden sind. sche Mitgliedschaft der Euro- ■ ”^ ,s ^ 05 1 beschiiessen zu lassen, war of- 

LrishmgsfSbJgkeit,. radwehen Bekannten eben die- Uch war ich Zenge, wie jemand Man hat versprochen, die Ange- Wirtschaftsgemeinschaft '?°f |n " '”° T hn | egcn das ." an fJ. en 

an Emoehen auf die I ses Touristen, der sofort die: sehr unglücklich dabei hinfiel, legenheit zn erledigen, aber bis Callaghan wie erwartet. Sl ^’ *’ D,e „ “ erflo,e ” I res,r ™ e Progra 111111 

des Bürgers, das ganzen Fahrten annnllierte und; Im Ausland, wo ich mich vor heute muss r -n, wenn man ei- die Labonr-RcgiCTung beabsich- pra ^*„ dl * vo . Besetzung | zart abends^ war hauptsächlich 
menschliches Ver- auch das bereits eingezahlte ‘nicht langer Zeit aufhielt, sind nen Bus versäumt, mindestens , ige die E ngI 3 n{ j vora EWG- . Dazu . r " rnL '. daSK - er «fcwuchhge Figaro verse¬ 

nd dann wundert j Geld anstandslos zmückerhielt- die Stufen so niedrig, dass das eine halbe Stunde stehen, bei je- B U( j get auferlegte finanzielle dje ., or p ercTrac E nicht immer ten. Der gleiche Sänger mbor 
xhtbar darüber dass j da das Reisebüro ganz genau j Finsteipen überhaupt kein Pro- dem Wetter, und warten. Die g^rde neu zu prüfen. Callaghan er ? tk ™ lg war » « ^Schmis- Herdan) war auch^Don Alfonso 

*co. schwer verär-1wusste, wie weit es im Unrecht blem ist und die Chauffeure Alten sollen sogenannte Ermäs- er werde am 1. April bei f e . und *® nsr yngenauig- fn „Cosi fan tutie^und Masetto 

alles herfallen, was war- versäumte den nächsten • sind dort auch stc! mehr .um sigungen bekommen, wenn man der nächsten Konferenz der “f ,ten gerade m „Don Giovanni , womit er 

t Augenblick reprä- Schritt: er hätte sofort Anzeige das Wohl der Fahrgäste be- aber gezwungen ist, vor sieben EWG-Anssenminister in Luxem- die star “ e 56116 J BerT ^ K ’ ^ eme E, E° Dn 5 ™ r mehrere Ronen, 

dass sie verbittert erstatten sollen, mindestens aber müht. . . Uhr morgens oder vor halb vier bürg sein, und dort an diesem waagrecht ® us dei \ Urdnnng ge- aber nicht VTelseitigkeit in emer 

sei zuviel, was man Mitteilung an das Totiristilam- C G„ Name und Adresse Uhr nachmittags Z.B. in die Kn- j a g die Neuverhandlungen ein- ratene Partitur binnen Sckun- Rolle beweisen konnte, 

verlangt, ungeheure nisten um. Ebenso wie im Falle der Redaktion bekannt pat Cholim zu fahren, muss leiten. den 211 retlerL P“ ^ °’* t Dic S 1316 ^' £c der Vera», 

at endenden Militär- der Teuerungswelle mindestens WOHNUNGSNOT man den vollen Preis bezahlen. Ein Ziel dieser Neuverhand- “gen. dass es nicht schone Mo- staltuug war nicht das Mozart- 

jste von Studienjah- eine Leserbriefwelle an die Zei- In jeder Zeitung findet man Unlängst konnten wir sehen. Jungen sei, erklärte Callaghan, mente sab. aber man geht in em Potpourri, sondern die Presen- 

feles andere mehr, tragen einretzen sollte, nm deir täglich Klagen über zu wenig wie von zehn Passagieren nicht „dass die britische Hausfrau in seriöses Konzert nicht um (vie- tierrag eines guten Opcmensem- 

wuhl kaum umhin Behörden fclarzumachen, • dass oder nicht verhandene Wohn- weniger als drei mit Freikarten ihrem Laden keine höheren Le- lei Momente sondern einen ge- hles. darunter für ras neue, be¬ 

ten. ob das wirklich der Bürger viel klüger ist. als mögiiehkeiten. Die Hauptursa- fuhren, und zwar in den söge- fcensmittelpreise bezahlen müs- scblossenen Abend zu erleben, achtenswerte Namen: Emilie Be* 
!sie wahrhaben wollen, und im che für den Rückstand ftn Ban- nannten Stosstunden. Aber das se” Caüa^ans Saatsmimster Und das gilt besonders für rendsen (Dorabelia, Marcefü- 


ÖmmandosteTlen hn re Beschwerde des Betreffenden re doch die einfachste Lösung, ten Karten für Fahrten betom- handhingen nW»t ohne Freunde j tuationen ergibt. Statt dessen dann die rasschon bekannten 

t'jbtt man niete lau den MilitSrobodsman sicher- Als ich 1933 ins Land kam, men, wenn dies ausserhalb ihr« »4er Ej*Gjem. smd Darsteller in AusschmttCT bewahrten K&stler Stena Rich- 

»chts gelernt Dienlich Wunder wirken könnte. war ich 42 Jahre alt und Buch- WJmbezirkes liegt Schliesslich !f“ n ^ ?° V ^' n3 c G ^ 

lei- Bürokratie ist! * händler gewesen. Wir „Jettes” wollen Eltern einmal ihre Km- Aossemnunster Sir Ale Doug-,] e n aufmanchiert Das eignet fin .Almaviva}, Ad» Etzms 

in den! Diese Iiste\sst sich be- nahmen £fer Arbeit an um den der besuchen. Von Netania, Go- W ^ ci “ »"Pj»««"» Un- |pespina) Jerome Ban,- (Gu- 

T**to*. mangeln- liebig verlängern. Aber es Lebensunterhalt für unsere Fa- lombstrasse bis nach Haifa ko- C 'T G \ ov ™™- Pa P a ^ 

*Kcfes Verständnis kommt kaum atrf sie au. da ja m3ie zu verdienen. Wir haben stet eine Reise für zwei Perso- ^ä^em fr^üS’ i mit . Wangbe.spieleTu ein na. Graf yUmav,va) fesex Bush- 

<Sa Faulheit einer jeder von uns genügend Erfeh- bei Schnee und Regen, Hitze u. nen nfcht '? m8cr ^ sJ? Ostpolitik der Bnndesrepu* m° 

darin in einem Re- rungen mit solchen Aspekten ge- Sturm Steine geklopft Zement- Vidieicht wäre es doch mogheb, jetzl n^20 1 

aum können zu Ka- sammelt hat um seine eigenen blöcke bergestellt Säcke ge- mehr fQr ™L P « ns, ?^ e Jahren, in denen die Abrüstung*- ^ 

üben, fie in diesen Eindrücke anznschliessen. Be* schleppt usw. und waren glück-' Fntz Kamluka. Netania -- ^ erwarten. ; Herdan (s.o.). Viele Namen und 


LPAN AKIBA, Naiama 

« an am für hebräische Sprache, 



-Kutter und Landeskunde 


. E RZIEHU NGS- und 1 . URMDUSTERSUM 

Abt’für Enra h-it-n n-AusbOdnng 


Touristen, Gäste ans dem. Ansland, Freiwillige! 

Kn Sie Htren AnfeHtba!t im Lande zur Vertiefung Ihrer Eindrücke md z nm K nüpfen engerer 
Beziehungen mit Israel. SchBessen Sie sich dem intensiven Sonderfcms an: 


ten gesprochenes Hebraeisch 

(zu in(CTu4diwBiignngai) 


ier Anfaenger 


Beginn: 1 SA 1974 

Touristen, die in Natasia und Ucngebnng wohnen, weiden auch als E*ten*ehüfer anfgenommeo. 

Details’ und Einschreibung: ULPAN AKIBA. Chawazalet Hascharon, neben Natania, T O. 053-24506 


konferenz ständig tagt, die so- , So beispielwise Figaro | zuviel Rollen, es bat keiner Sinn 
r^ C .fl. n * c ^ 1 nur < * er Mann. d.. auf die fast durchwegs hohen 

. " • ht wurden ! wcnn er ft n,nd, °' 1 nuf sefn « Su ‘ Einzelleistungeo cinzugehen. Ein 

—-a*** *■ - M- * 

Vision«! den Chinesen an der f hL ^ kSmpf ‘ ^ fe J &^ en . d,c ~ vwIle,chI wir em ” 

ehinesiseben Grenze gegenüber- Anwendung der JLex pnmae mal zu einer guten Oper? 
stehen, wurden die der NATO "°® an Snsann3 dnrch “■- Em Wort des Lobes für die 
gegenübersteheDden sowjetischen De0 H j rrn ’ 000 Grafen A . Iin "* vorzügliche Losung des Univer* 
Streitkräfte auf keine Weise ver- ^ nö “ ü^rhaopt ?e?vn die Ge- sal- Miniszcnenbilds durch Dam 

mindert Im Gegenteil, ihre An-! sellschaft«lage und -löge und ist Kama. Auch die Regle, für 

zahl wurde erhöht ihre Ansrü- a . uch ^N’mboliscb und musika- die merkwürdigerweise niemand 
stung wird «fündig erneuert, und Träger einer höheren Idee. i m Programmheft angeführt ist, 
sie sind in ständiger Bereitschaft. die ’ damals ebenso wie der Frei- war sehr geschickt. Ein Itt1uot 
An dieser Front smd viel mehr njaurergedanke io der „Zaober- war es allerdings. «Jen Tamino 
Männer, Maschinen tmd Ge- flöte", nicht erkannt wurde, ob- die Arie .Xtics Bildnis ht be¬ 
schütze als für Verteidigung nö- wohl er doch den Stoff des zaubernd schön" mit der Zao- 

tig sind. Beanmarchais verwendete. Seine berflöte (die er noef gar nicht 

freut mich, dass laut dem Cavatine „Se vuol ballare, signor erhalten hat) statt mit einem 
Regierragsprogramin die NATO contino” (Wul der Herr Graf Medaillon auftreten zu lassen- 
die i’oTIe Unterstützung der neu- ein Tänzchen nun wagen) ht 
cb Segienuifi haL Wenn wir «m-J sicht nur em Spottlied auf das 
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Xehnda Cohen 
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ISRAEL NACHRICHTEN JSTW* tVHPrtl 


D«im»rsfajf T 28. 3 


ISRAELS MINDERHEITEN 


DIE TSCHERKESSEN IN ISRAEL 


Die geographische Lage oikJ 
seine geschichtliche Vergangen' 
heit haben das Land Israel za 
einem der interessantesten Punk¬ 
te der Welt werden lassen. 
Vieles hängt vom Zufall ab. Es 
gibt kaum eine geschichtliche 
Periode der Vergangenheit, aus 
der nicht Volker oder Stamme 
ihre Spuren hinterlassen haben, 
die einen Teil der Probleme bil¬ 
den. mH der die StaatsfQbmng; 
beute fertig werdet) muss. 

Das Ende des vergangenen 
Jahrhunderts bringt nicht nur 
die Anfänge der modernen jü¬ 
dischen Einwanderung und An- 
Siedlung, sondern auch die 
deutschen Templer aus Würt¬ 
temberg. die um 1871 ein wan¬ 
dern, wie auch die Immigration 
und den Aufbau einiger Dörfer 
moslemischer Tscber fressen. die 
die ottomanische Regierung in 
dem Raum der ehemaligen Pro¬ 
vinz Svrien. dem heutigen Sy. 
rieu. Libanon. Jordanien und ■ 
Israel, ansiedelt. Sie kommen j 
au* Bosnien, das 1S“8 von öst-l 
rrrreicb-Ungam annektiert wird.] 
wo die Tscherkessen ungefähr | 
vierzehn Jahre im Bezirk Ver¬ 
mal leben. Die Türken bringen 
sie an die Aussenpunkle ihres 
Reiches, an st r ategis c h wichtige 
Plätze, in den Hauran. io das 
heutige Jordanien und auf die 
Golanhöhen. Die Machthaber m 
Konstantinopel sind sich der Lo¬ 
yalität dieses Volfcstamms si¬ 
cher, sie sind kriegerisch und er¬ 
geben. sie sind Moslems, bä¬ 
hen aber andere Lebensauffas¬ 
sungen als die eingeborenen Fel¬ 
lachen. Ihre Aufgabe wird, das 
Vordringen der Bedtrinenrtam- 
me in die !f .dwirtscbaftlicfcen 
guten Böden zu verhindern. Auf 
dem Gebiet des Staates Israel le¬ 
ben knappe zweitausend Mitglie¬ 
der dieses kaukasichen. indoger¬ 
manischen Volksstamme s in 
zwei Dorfen». 


russischen Machthaber lange 
militärische Expeditionen sehik- 
ken müssen. Seit 1773 nennen 
sie es richtige Kriege, der letzte, 
der 25 Jahre dauert, endet erst 
1864. Ihr Held. 
fSchmucll. bleibt der VoTfcsbcld 
in der' Erinnerung., der die 
Stämme vereinigen und zur 
Selbständigkeit führen wollte. 
Nach der endgültigen Niederla¬ 
ge ziehen einige Tausende der 
moslemischen Familien auf die 


kyrill&dier Schrift geschrieben. 


rang in Amman. Neben einigen 
Dörfern im Haurangebiet haben 
sie auf dem Golan in Knueitra 
und in der Umgebung gewohnt. 

Die Tscherkessen auf dem Go- 

Schamtlflan haben, im Gegensatz za der [den Tscherkessen za erreichen, 
drnsischen Bevölkerung, ihre i 
Dörfer 1967 verlassen. In Kn- 
neitra hat es seit 1932 eine 
Schule gegeben, in der in der 
tscherkessrschen Sprache unter¬ 
richtet worden ist. die Kleinstadt 
hat so etwas wie die kulturelle 


nnd mit kleinen FkisctetÜcken 


serviert. Eine besondere Fletscb- 
wurst gehört za den überliefer¬ 
ten Nation alspeisen. 


Die Türken benützten die en- 


ropärschea Siedler ah Wächter 


und Verteidiger der strategisch 
wichtigen Punkte ihres 


Ausreise der Familie Solsch 
verzoegert sich 


Die Ausreise der Familie j Westen bekannten, 
Sofschenizyns ats der Sowjet-,verlassen zu sehen. & 


Union wird sich wahrscheinlich jedoch Me n sche n znrG> k 

V e i 7 R gf m. Wm Anw,kS rI a> A*r Aim /Un irt mil - ri« .. . 7. ' 


die rassischen Stationen senden 1 n ? ms - Noch immer gehören ei- 
Volkslieder und P-opaganda,' n, S® TOn *nr Leibgarde 

insbesondere um die in den des jordanischen Königs. Nach 


verzögern. Wie Angehörige der ! die den schwierigen Ka 
Impe-jFamiDe in Moskau nrittrilten. ■ setzten. Die Bezeichne’ 
ist eines der Kinder des Schrift-' sident" gefalle ihm tri»«’ 


stellers, der sechs Monate alte 
Stepan. erkrankt. Die Frau Sot- 


Grenzeebieten der Türkei leben- |der Statistik leben in Russland i scheoizyns. Natalja, wolle des- 

_ ? . . . . ,in. VjCTU.... "T>_ 1 _ 1 ._ ! L. 1 L_. J- /—_I_J_ 


Wanderschaft. Sie lassen sich in [Zentrale der 12 Dörfer darge- 
Bosnien nieder. Aber bald be-i stellt, 
kommen sie Streitigkeiten mit j *- 

der dortigen mohammedani- i 


sehen Bevölkerung nm die 
Weideplätze, und als im Jahre 
1878 das Gebiet von den Habs- 
burgem besetzt wird und sie 
nicht unter christlicher Herr¬ 
schaft leben wollen, wandert 
ein Teil von ihnen weiter in den 


&n Nahen Orten sind die 
Tscherkessen Moslems, aber ein 
besonderer Stolz hält sie davon 
ab. sich mit den anderen zn 
vermischen. Tn den knapp hun¬ 
dert Jahren hat es wenis 
..Mischehen" gegeben: Wahrend 
der crrtei? Zeh haben sie oft Zu-J 


■eine Vierte! hfiTSon Tscherkes-j balb erst die Gesundung des 
i sen — nach ihren eigenen An ge- • Buben abwarten. bevor sie mh 


In den beiden so entfernt lie¬ 
genden Dörfern in Israel konn¬ 
ten sich nur wenige der GebrSo-j 
che nnd Sitten erhalten. Die äus¬ 
sere Lebensführung hat sich 
schnell der Umgebung ange- 
passt, insbesondere nachdem die 
Jnernd von der militärischen 
Dienstzeit zuriiekkommt. An 
FsWtagen kleidet sich die älte¬ 
re Generation noch irr ihre Ko¬ 
stüme. trägt Waffen und den 
Patronengürtel über die Brust. 
Im Gegensatz zn den Gebräu¬ 
chen der Feilschen werden die 
Ehepartner nicht durch die El¬ 


ben sind es über eine Millionen; ihren vier Kindern und ihrer 


nztd fast die gleiche Zahl in der 
Türkei •— wieviele Tscherkes- 
sea. die sich als solche fühlen, 
es wirklich gibt, ist schwer fest- 
zurtellen, denn in Russland 
werden sich viele, insbesondere 
die christlichen VoBcsanceböri- 


Mntter zn ihrem Mann in die 
Schweiz reise. Frau Sotecheni- 
zyn rechne damit, dass rieft die! nützlich. Die Art Ent 
Ausreise um etwa zehn Tage ’ die nur zwischen Prä; 


Litwinow, da die Un: ■ 
hat da Intellektuelle [ 
Sowjetunion mH ihre 
rang eher inoralfacher 
tischer Natur sei. 

Engere Kontakte 
Völkern nnd Nationen- ■ 
Litwinow, seien 


verzögere. 


Zwei sowjetische Regxmefcri- 


gm als Russen deklarieren, und ! tiker, der Physiker Andrej 

TwerdochTehow und Maria Slo- 
nim, haben an die Internationa¬ 
le Jurirtenkotnmissioa in Genf 
appelliert, einen ausländischen 
Anwalt für den ehemaligen Sol- 
sch errirvn-Mitarbeiter Gawriel 
Saperfn zu ernennen. Super¬ 


in der Islamischen Türkei als 
Türken. Ihr Dorf In Israel. Kafr 
Kama, hat im Jahre 1950 lo¬ 
kale Selbstverwaltung erhalten. 
Zu ihren grössten Sorgen gehört 
der Mangel an Boden r e serve n . 


Die neue WeDc der nationa¬ 
lem bestimmt, und die Frau!Propaganda hat in Russland I fin sei das Recht verweigert 
nicht käuflich erworben. Der fT,ren Ursprung, die aber auf die j worden, für seinen bevorstehen- 

Pmress einen Verteidiger 

u ..... .... . ... serner Wahl zu bestimmen, 

vier Dörfer aneertedclf. mnden erieM. ergen die sie ihre j bei den Drom. \rm das Mäd- stellen sie ei ne der vielen. heisst es in dem Brief, der west- 
Kama. an den Hänger.; Felder schützen mussten, aber } chen seiner Wahl bei ihren El- Fevn’kmmgsgrappen dar. die liehen Journalisten m Moskau 


Nahen Orten, wo sie von den .... . t _ _ _ _ _ _ 

Türken gerne auf genommen «ammenrtörte mit den FeTla-1 Tüneling wirbt durch einen w eni een Tscherkessen in Israel den 

werden. Im Gebiet Israel wer- e j, en den wandernden No- : Vermittler, dem ..Agenten", wie ^ anTT1 ^ ,rf ^ nss au«Gben konnte, 
den 
Kafr 


des Tabor, wo beute ungefähr]^ fct jjrre Aufgabe, für die sie 
1-500 Menschen leben. Kafr Re -1 die Ottomanen angesicdelt ha- 
chania. im Oberen Galil. uah« jben. In Israel leben die meisten 
dem Dorf Alma, das knapp«(der knapp zwei tausend Tscher- 
400 Seelen zählt. Bis 1948 hat j Ackerbauern, in Kafr 

es noch em kleines Dorf rn Cä-1 Karna ^ „ Handwerker, 

sarea gegeben, dort wo man die! Goldschmiede. Schlosser. Auto- 
Krenzfahrerstadt 


tern. und nur, "ttw sie einvrr-, Schicksal in das Land ge- 
standen sind, ^ird die Ehe ge- :?röh **•*• *** Ahnen *** he0r 
schlossen. Die Feierlichkeiten, j Tscherkewen sind der rus- 
einmal eine volle Woche Tanzr 5 * chen Hen^chafl entlaufen, u. 
und Unterhaltung, sind anf em. ! der österreichischen. — die Tßr- 
höcftrtens zwei Tage zusammen- haben * d,V Indogemani- 
eeschnimpft. Die Ehe wird sehen Moslems rar Wacht 


zugänglich gemacht wurde. 44 
sowjetische Tnfdlektuelle hatten 


vor zwei Tagen in einer gemein¬ 
samen Erklärung berichtet, Su- 
perfin sitze seit acht Monaten 
in Einzelhaft und sei gefoltert 


loi tviicu mwro'p tu, ,»uvi■ i ge -1 worden. Nach Angaben von 
ansgegrabeu j mrchaniker. weiveer von ihnen ‘ Dorf eingeschrieben. Ein starker ««" die der Wüste vordrin- j Twerdnchlebow und Frau Slo- 


hat. Ein weiteres Dorf, örtlich! arbciten ; n a er Str-df. 
von Pardess Channa musste'^ a j,,nirfcrt den 
bald nach der Gründung wegen 
der herrschenden Malaria aufge¬ 
geben werden. In Jordanien wa¬ 
ren es sieben dörfliche Siedlun¬ 
gen, und seit dem Jahre 1909 ei¬ 
ne kleine städtische Bevölke- 


dienst. einige dienen m 
Grenzpolizei. Sie bedauern, dass 
es keinen Lehrer für die tscher- 
kesrische Sprache gibt Im Kau¬ 
kasus bestehen Grundschulen, 
seit dem Jahre 1917 wird sie iu 


Die Jn-, Gerrtenbranntweir ist das Na- «senden Nomaden eingesetzt .nim, einer Enkelin des früheren 
Militär-‘tionaleetränk der Twherkesse-. Durch das Spiel der grossen Po-11 Aanernnrntstere Maxim Litwi- 
deritrotz der Ablehnung des Alk.- ** hertehen in Israel u. in den ■ now. wird der 30iBJtriee be¬ 
hob durch die arabischen Mos- Nachbarländern kleine Minder- j «chuldigt bei seiner ersten Prea- 


J ems. Das Essen besteht aus ^Hen nnt ihren eigenen, in der 
Speisen von Weizen- nnd Mab-H*«» glücklicherweise recht 
mehL einer Art Mamaliga. die' kleinen Sorgen nnd Problemen. 

> H.W. Goldstehl 


mit Gewürzen rabereitet wird, 


«ekonferenz m Wien erklärt zn 
haben, den sowjetischen ’ Behör¬ 
den sei sehr daran gelegen, die 
Di s sid e n te n , insbesondere däe nn 


xon nnd Parteichef T 
oder zwischen den C 
Fabriken in den USA 
Sow j et unio n existiere ■ 



unter allen Menschen 
Ländern,, sei jedoch 
gut 


URTEIL UEB1 
^TSCHEREIREC 
IN D2N HM 
Der Internationale C. 
in Den Haag hat den 5 
der. br iti sch en Regie 
kräftigt, die einseitig " 
javik vorgenommeDt 
nung der.' .te rritorial « 
reizooe auf 50 Seet» 
rechtlich ungültig. Is 
demnach nicht bered 
ländische Fischkutter 
Zone zu vertreiben. * ■ 
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Johannes Mario Simmel 


Tn der Landesliteratur wird! 
die Gruppe kaum erwähnt. Ei¬ 
ner aus ihrem Kreis, der als 
Staatsbeamter arbeite-. 5st zum 
Firtoriker der Gruppe gewor¬ 
den. Id Jahren mühseliger Fleiss- 
arbrit versucht er. d. Geschichte 
und die Entvfcklnng. die Sitten 
und Gebrauche der Tscherkes- 
sen anfznzeicbneo. 


UND 
JIMMY GING 
ZUM 
REGENBOGEN. 


Tscherkessen ist der Name 
einer Gruppe, sie selbst nennen 
sich Aeidi. was soviel wie Edel¬ 
leute bedeute. Und wie wirkli¬ 
che Edle betonen sie immer 
wieder voller Stolz ihre kriege- j 
rische Vergangenheit, wie sie als 
Hirten und Pferdezüchter schnell 
zu Auseinandersetzungen bereit 
gewesen sind, wie sie m ihrer 
Stammesheimat die rassische 
Herrschaft lange bekämpft ha¬ 
ben. Die Geschichte d. kriegeri¬ 
schen Stämme beginnt im Ge¬ 
biet der kaukasischen Be ree. zwi¬ 
schen dem Schwarzen Meer nnd 
dem Kaspischen See. Es wa¬ 
ren. so wird berichtet, einmal 
15 Stamme, von denen sich drei 
aufgelöst und mit den anderen 
vereinigt haben. Sie betrachten 
rieh als Nachfahren der Hethi¬ 
ter. dem Volksstamm, der hn 
zweiten Jahrtausend vor der 
Zeitrechnung in Kleinasien 
herrschte n. auch in der Schrift 
Erwähnung findet. Ihre ge¬ 
schichtliche Vergangenheit be¬ 
ginnen die Tscherkessen unge¬ 
fähr vierhundert Jahre vor der 
Zeitrechnung. Jahrhunderte, so 
erzählt die Legende, führen sie 
das Leben unabhängiger Bauern. 
Pferdezüchfer und Hirten, die 
zwischen der nördlichen Tür¬ 
kei und dem Kaukasus pendeln, 
aber doch keine Nomaden sind, 
da sie die Landwirtschaft betrei*' 
ben und rieh feste Unterkünfte i 
errichten. Im Kaukasus entwifc. 
fcelt sich jo etwas wie eh» natio¬ 
nales Zentrum, auf dem Gebiet 
der Hochebenen zwischen den 
Flüssen Kuban und Terek. Un¬ 
ter russischlm Einfloss werden 
viele voa ihnen Christen, wäh¬ 
rend einige Gruppen im Süden 
sich dem Islam zuwendec. Diese 
sind — vielleicht werden sie es 
auch erst nn Laufe der ge¬ 
schichtlichen Entwicklung, krie¬ 
gerische Stämme, gegen die die 


ROM AK 


*© Droemeische Verlagsanstalt Tb. iÜiaur Nachf. 


Während dieser Zeit war Manuel Aranda von La- 
voisier überhöflich und ernst zu dem wartenden Taxi 
--rrden das socletch abfuhr. Einer der fünf 
Pagen, die noch Dienst taten, hatte den beiden di? 

n-v*" *f o ri nr n» Portier den 

Schlag des Taxis. Wahr nd der Portier im Freien blieb, 
kehrte der etwa zwanzigjährige, schlanke und gut 
anssehende Page, der eine graue Uniform trug, mh 
Lavoisier in die Empfangshalle zurück und verweilte 
nahe- der Reception, hinter deren Theke Lavoisier nun 
trat und ein Tele f onbnch öffnete. 

„Armer Kerl, dieser Aranda^. sagte der Kollege 
der ncixn :nm «and. 

s iV ein** '' —Hdfe". antwortete Lavoisier. 
mit dem Finger eine Seite des Telefonbuchs hinab 
fahrend. Er murmelte: ..Da haben wir es. Sicherbeits- 
büro, Bundespolizeidirektion Wien. Abteilung zwei 
Bersgasse, 345511 .. Er zog einen Apparat heran 
und” wählte. .Ein so höflicher Mensch”, sagte er dazu 

..Das war der Vater auch”, sagte der Kollege. 

Lavoisier, am Telefon, verlangte den Hofrat Groll, 
der sich sofort meldete. Der stellvertretende Recep- 
tionschef erklärte, wer er war, und annoncierte Ma 
nuel Arandas Eintreffen in Balde. 

Der Page strich die Fransen eines Teppichs zu¬ 
recht. dann ging er langsam an seinen müde umher 
stehenden Kameraden vorbei durch die ganze Halb 
bis zu einem entfernten Gang, der hinter der grossen 
Garderobe lag und zu dem angrenzenden Kaffeehaus 
führ te. Links gab es hier sechs öffentliche Fern 
sprechzellen. Sie waren in die mit rotem Damast ver 
kleidete Wand eingebaut und «wborten eigentlic 
schon zu dem Kaffeehaus, aber das Kaffeehaus ge 
hörte zum Hotel. Man konnte das „Ritz” auch durch 
den Eingang des Cafes betreten oder verlassen. 

Gegenüber den Zellen befanden sich zwei Türen, 
die zu Waschrv^men und Toiletten für Damen und 
Herren führten. L>-T Pa« betrat die erst«’ ZeHe, war» 
einen Sc hilling iu den Zahlschlitz und wählte. Er 


sprach leichten Wiener Dialekt „Weigl hier. Er ist 
vor zwei Minuten abgefahren zum Sicherheitsbüro, 
Hofrat Groll. Berggasse.” 

..Gut, dass du anrufst”, erklang eine akzentfreie 
Stimme aus der Hörernvrtnbranl „Die Idioten haben 
ihn doch tatsächlich auf dem Flughafen ans den Au¬ 
gen verlören.” 

^Arschlöcher! Die Taxinummer ist W 471 546. 
Haben Sie7 Ein schwarzer Mercedes 200. Diesel.” 
Die Stimme am anderen Ende der Leitung wieder¬ 
holte die Angaben. 

„Ich melde es gleich weiter an die Zentrale. Wie 
grh* es bei euch?” 

„Alles prima. Der Receptionschef hat noch Ur¬ 
laub. Lavoisier macht seinen Dienst mit. • Und -ich 
hab die Schicht von einem übernommen, der die 
Grippe hat. Tn zwei Tagen kommt der Receptions¬ 
chef wieder! Bis dahin muss es passiert sein.” 

„Bi* dahin ist es längst passiert. Schloss jetzt 
Servus.” 

Als der Mercedes 200 Diesel mit der Nummer 
W 471 546 vor dem Gebäude des Sicherheitsbüros in 
der Berggässe hielt, nahm einer von zwei Männern in 
einem Opel-Kapitän, der in der Halmgasse, einer Sei¬ 
tenstrasse, parkte, ein Handmikrophon vor den Mund 
und sprach französisch; „Olymp... Olymp... Hier 
ist Nummer acht...” 

„Ich höre Sie, Nummer Acht” 

„Das Taxi ist eben angekommen”, sagte der Mann 
mit dem Mikrophon. „Aranda steigt aus. Er zahlt.. 
Er geht zum Haus... Er spricht mit dem Polizisten, 
der da Wache steht... Der Polizist lässt ihn eintre 
ten ... Jetzt ist er verschwunden.” 

„Ihr bleibt wo ihr seid. W*nn Aranda heraus¬ 
kommt — das kann lange daut/n —, folgt ihr ihm. 
AHe Viertelstunden melden! Ende.” 

„Ende”, sagte der Mann in dem Opel-Kapitän 
und legte das Mikrophon fort. Er zog «ine Zigarette 
aus dem Päckchen, das sein Kollege ihm hnihidL 

„Was ist bloss los? Das war wieder der Chef per¬ 
sönlich. Arbeitet der auch rund um die Uhr?” 

„Ja-” 

„Aber das hat er doch noch nie getan! Wrisa du, 
warum wir Alarm Eins wegen diesem Kerl haben?” 

JB”, sagte der andere. 

„Wasr 

,3- Was heisst B, hm?” 

„Bist du besoffen? Hast du heimlich eine Fla¬ 
sche .. 

„Quatsch! B! Irgendwas muss es bedeuten, die¬ 
ses B” 

„Hör mal...” 

„Ich habe nur ein paar Worte aufschnappen kön 
nen. bevor er mit dem Chef v e rs ch wunden ist Und 
der Kurier hat etwas von B gesagt” 

„Was von B?” 

„Habe ich nicht verstanden. Aber B nabe ich 
verstanden! Und dass es das Ärgste ist was gesc&c 
heu konnte.” 

„Das Ärgste?” 


müde war, voller Besorgnis. Eine Uhr a 'l. 
Mitternacht Der Hofrat antwortete beto 
„Ihr Vater wurde vor fünf Tagen getötet, H* .. 
da, schon am neunten Januar. Am Abend d 
„Idi wäre früher gekommen, warn wör n : . 
Aires nicht bis gestern einen Streik-des' -- 
Fhigsicherungspersonals gehabt hälfen!” . • 

„Das wdss.icb.dodh. Bitte, bleibcn Sie ^ 
Abend dieses nennten Januar, zwischen IS"' 
und 19 Uhr 39, rief eine Frau viermal das ' ' 
sariat Innere Stadt an.” • r " 

„Woher weiss man, dass es jedesmal die» , 
war?” . • 

„Die Anrufe kamen aUe ins Wachzimir=_ ; , 
hob der Diensthabende ab, der Ws 
Revierinspektor KemaL Er erkannte die Stf 
mer wieder, hat er ansgesagt Es fiel 
schwer. Dieses Gestammel,.diese A u fregung 
daun sagte die Frau auch stets dasselbe: 
Getötet habe ich 2m!” 

„Aber auf dem Tonband...” 

„Die ersten drei Male sagte die Frau weil 
Herr Aranda.. Da legte sie immer bald wi. 
Vielleicht aus Schwäche. Vielleicht verliesi..' 
Mut Die Stimme klang immer verschmiertet. 
Revierinspektor Kemal ausgesagt. Tatsächlr ’7 “ 
bei der Obduktion von Frau Steinfelds Le, .~ 
grosse Menge Alkohol festgestellt Sie muss 
sehen den Anrufen mehr und mehr betrank© C_ 
„Ich verstehe.” . 

„Dieser Revierinspektar Kemal ist eis gm V 
ich kenne ihn. Er alarmierte den Technische.._ 
Telefonüberwacbung. Vota zweiten Anruf a 
ten sich Spezialisten, festzustellen, woher d 
kam. Der Revierinspektor schaltete auch ■ 
bandgerät ein ,das mit dem Telefon fieko 
Als Frau Steinfeld dann um 19 Uhr 39"zun ’ 

mal anrief, liess er das Band .laufen. Es 
Band hier.” 


:^r 
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„Woher wusste der Revierinspektar, da»» 
Valerie Stemfeld war?” 


Arandas Stimme vibrierte. Groll betrachtete den 
jungen Mann, der so hektisch erregt und dabei tod- 


„Znr Zeit des Gesprächs wusste .er es 
noch nicht. Ich spreche von Frau Steinfeld, • 
wie gesagt drei Zeugen haben, die bereit ‘ 
beeiden, dass dies die Stimme von Frau 
Bt — den Besitzer der Buchhandlung,'Mai 
dau, seine Schwester OttiEe und die Nichte 
Steinfeld, Fräulein Irene Waldegg.” 

„Beim viertehmal bängte diese Frau a 
wieder em.” 

„Nein. Der vierte Anmf dauerte eine oan 
Vermutlich war Frau Steinfeld da schon 
trunken und wusste nicht mehr recht, was sa - 
wollte plötzlich reden, sie musste reden. De ' 

“spektOT reagierte geschickt nnd hielt sie a 

fäL 

Die Hüfte eines Fensters in Grolls Zmw 
oEfen. Sie stand fast immer offen, denn de' ' 
hatte ein ständiges Bedürfais nach friscl 
Scnneeöockes sanken in der milchigen Dunk. • ” 

F ^ ster J iB ^ Tiefe, landeten auf den ! 
Brett über der Zentralheizung, zerschmölze 

- Itufteetzuiig in^j- 
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. aseitigkeilsabkDminen 
zember. 1973 ' unter¬ 
sten. Es wird aber 
Ratifikation in Kraft 
. Austausch der Ratifi- 
iden wird frühestens 
’ des Jahres 1975 er- 
, ‘ m. Gleichwohl be- 
. nteresse daran, die 
] it schon jetzt In all-' 
ländlicher Weise auf 
in Vorteile aufmerk- 
hen, die das Abkom- 
-3L Israel-Bürger mit 
: wird. 

. •purag.w enthält — ab- 
aHgeme iji e a Bestnn- 
-. >nrchfühnmgs- und 
<. ege In ■— besondere 

■für 

, ai im Falle der 
haft ’ 

. ' Un&Dversichennig 

" Ke&tenverstchertmg 
v des Alters und des 

igsten VergÖDstigtm- 
arit sich bringt, sind 
ekhste&ung der .I&- 
‘ md anderer Erawoh- 
ites IsraeD mit den 
, aatsangehörigen und 
• eröckstchtigimg der 
•*Ji Lemm gezahlten 
Obigen Beiträge 
> von Rentenansprä- 
•' a der BeräCkskfatt- 
: nsfafl- tmd Znrech- 

_nden Ausführungen 
i anf einige der all- 
■ ’^timmuagen .nnd-.dw- 
‘ -“n-fÜr d^Rentenycr-’ 
*:«ä- di ese^ Regelung 
prakt&chc Bedett- 
. > israelische Oeffeat- 
,'iaben. Sie Kmd ’ aus 
8 Israel-Bürgers ge¬ 
raden. 

■' enrersjchernng: Das 


(GE6ENSE1TI6KEITSABK0MMEN) 

Von EFRAJM FRANK c 


Abkommen regelt „Vcrache- 
mngsfäUe des Alters und des 
Todes”, (Lh. Altersrahegelder 
(ARG) and Hinterbliebenenren¬ 
ten. Bei den Altersmhegeldern 
(ARG) han d el t es sich nach deut¬ 
schem Recht nn wesentlichen 
tun cfie folgenden Fälle; 

a) Rente wegen VoHendong 
des 65. Lebensjahres. 

b) R e n t e an Versicherte, die 
das 62. Lebensjahr vollendet ha¬ 
ben, erwerbsgemindert sind und 
35 Versicherungsjahre zurück- 

gelegt haben. 

c) Rente an Versicherte, die 
nicht erwerbsgemindet sind, aber 
das 63. Lebensjahr vollendet ha¬ 
ben and ebenfalls 35. Verriebe- 
rungsjahre zurück gelegt haben. 

d) Reute an versicherte Frau¬ 
en, die das 60. Lebensjahr voll¬ 
endet haben, eine Versicherungs- 
zeit von 180 Monaten zurück¬ 
gelegt haben und in den letzten 
20 Jahren 121 Pflichtbeiträge 
entrichtet haben. 


liehen um die Witwenrenten, 
Witwerrenten und Waisementen. 

Das Abkommen bezieht sich 
nicht anf die deutsche Bernfs- 
tmfahigkeit- o. Erwerbsunfähig¬ 
keitsrente, die gewährt werden, 
wenn die Erwerbsfälrigkeit auf 
die Hälfte ahgestmken oder zur 
Gänze beeinträchtigt ist. ( Eng 
Ausnahme besteht hier nur für 
deutschen Staatsangehörige, die 
in Israel wohnen). Da es nach 
unserem Gesetz über die Natio¬ 
nal Versicherung t«™ derartigen 
Renten gibt, konnte hierfür also 
keine Gegenseitigkeit verabredet 
werden. Dagegen sind die Lei¬ 
stungen wegen Arbeitsanfällen, 
die auch in unserem Gesetz Vor¬ 
kommen, Im Abkommen gere¬ 
gelt 


Welche Bedeutung hat «**m 
das Abkommen für die Entste¬ 
hung des Anspruchs auf die ge¬ 
nannten Alters- und HmterWie- 
Bei den Renten zu a) bandelt ’ heaenreotaat 
es sich um das reguläre Alters- 


rnhegeJd, bei den Renten zu 
b) und c) um das sogenannte 
flexible ARG, das durch das 
deutsche Rentenreformgeset z 
von 1972 eingeführt wurde und 
bei d) um das „yorzogene" «Lh. 
verfrühte ARG für Fr aue n. Da¬ 
bei ist zu beachten, dass Ae 
62- und 63 Jährigen nicht mehr 
als 750 DMark monatlich 
an Arbeitseinkommen haben dür- 


ep nur.,312.50 DM. verdienen 
dürfen-Wer dagegen das regu¬ 
läre ARG mit 65 Jahren erhält, 
kann nebenher unbegrenzt hin- 
zuverdienen. 

Bei den Hinterbliebenenren¬ 
ten handelt es sich im wesent- 


Bekanntlich kann in Deutsch¬ 
land eine Rente mir gezahlt wer¬ 
den, wenn der Verriebene der 
Versicherung eine bestimmte 
Zeitlang angehört hat. Diese 
Zeit nennt man die „Wartezeit“. 
Sie beträgt bei allen Alt e r s r e n te n 
180 Monate und bei den Hin¬ 
terbliebenenrenten 60 Monate. 
Das Abkommen besagt nun in 
seinem Art. 20, dass „für den 


Hans Bernd Gisevius gestorben 

Der Schriftsteller, Wider-juicn könnten und inwieweit ci-J hatte. Er bekämpfte Ae etgeti- 
standskäpfer und Ministerialrat; ne Kooperation möglich sei — i artige Theorie, dass der haibtö- 
aJD. Hans Bered Gisevius ist ein Plan, der jedoch niemals zur i richte Brandstifter Marinus vsb 
vor Vollendung seines 70. Le- Realisierung kam- Gisevius fuhr der Lübbe ans Holland angcreist 


tezeit von 180 bezw. 60 Mona¬ 
ten zurückgeJegt hat. Der Art. 
20 bedeutet somit, einfacher aus¬ 
gedrückt: der Versicherte, der 
keine 180 Monate Versiche- 
rntjgszeit in Deutschland hat 
oder die Hinterbliebenen, de¬ 
nen es an den 60 Monaten fehlt, 
können verlangen, dass die zum 
Bituach Lcumi gezahlten Beiträ¬ 
ge berücksichtigt werden. Er 
kann also mit diesen Beiträgen, 
die an den 180 oder 60 Mona¬ 
ten fehlende Zeit „anffüflen”. 
Er wird dann die Rente aus 
Deutschland erlangen — aller¬ 
dings mir ln dem Umfange, der 
der in Deutschland zurück ge¬ 
legten Verricberunßszeit ent¬ 
spricht. Ein Beispiel: Jemand, 
der in Deutschland bis zu sei¬ 
ner Alrjah versichert war. nur 
144 Monate aas Beitrags- und 
Ersatzzeiten zurückgelegt bat 
und 65 Jahre alt wird, kann die 
Berücksichtigung von 36 Bei- 
tragsmoaalen beim Bituach Leu- 
mi verlangen und damit die Al¬ 
tersrente aus Deutschland er¬ 
halten. Allerdings wird diese 
Rente nur ans den 144 in 
Deutschland zurück gelegten Mo- 


bensjahres nach längerer Krank- j von Bern mehrfach als geheimer 
beit in der Nähe von Laasan -\ Sendbote der Wideretandskämp- 
ne, Schweiz, Ende Februar ver-! fer zwischen der Schweiz und 
storben. Gisevius wurde weit Berlin hea und her. Zer At- 
befcamrt durch sein Buch „BTSJ ler.tatszeit vom 20. Juli 1944 
ZUM BITTEREN ENDE”, der [musste er in Berlin entertau- 
ersten Schilderung, die nach En -1 ehen und wurde von Fallschirm- 
de des zwt-ren Weltkrieges über Upringeni d. amerikanischen Of¬ 
den demsjben Widersrand und j fice of Strategie Services in die 
besonders über den Attentotsver- i Schweiz gereuet. Sein Freund, 
such auf Hitler vom 20. Juli i der höchste Kriminalpolizcichef 
1944 veröffentlicht wurde. Kurz i Deutschlands. SS - Siandar.en- 
vorher haue sein .Auftreten fmjführer A. Nebe. der eine be- 


gebommen sei, um. ohne des 
Reichstag vorher je betreten za 
haben, in der Geschwindigkeit 
durch den ihm unbekannter* 
Reichstag gewisse rmassen mit 
Brandfackeln gerast and das 
Gebäude in Flammen gesetzt 
hätte, ein Unternehmen, wozu 
auch d. gewiegteste Brandstifter 
niemals in der Lage gewesen 
wäre. Vielen Nationalen gefiel 
auch das letzte Buch von Gisc- 
vius Über Kaiser Wilhelm £L 


Internationalen Kriegsverbre-1 merkenswerte Wandlung als! vor allem deshalb nicht, weil er 


cherprozess in Nürnberg weites'Chef eines berüchtigten Einsalz- 
Aufsehen erregt, als er als Zen-! kommardos im Osten zum Wj- 
ge für den frühe«-.n Raichs- i derstandskämpfer dor^hgemachc 
bankpräsidenten Hjalmar jhaue, wurde bald nach seinem 
Schacht dessen Sympathien mit,letzten Gespräch mit Giserios 
den Widerstandskämpfern von ] von den Nazis ermordet. Auch 
1944 bestätigte und schwere]über ihn hat Gisevius ein Buch 
Vorwürfe gegen mehrere Gene- veröffentlicht. 


auf Eroberengsaspimionen von 
Wilhelm D. hingewiesen batte, 
die später Hitler zu verwirkli¬ 
chen suchte. 

j Gisevius zog bVd in die 
Schweiz, war weiter als Autor 
j tätig. Die Bundesrepublik ha£ 

, seine Widerstandstätigkeit aner- 


räle Hitlers erhob. Göring war Als Helfer der Amerikaner] kannt. Dies war eine Genugtu- 
darüber so empört, dass er —■ hatte Gisevius nach Kriegsende j ung für Gisevius. denn er ge>- 
nur wenige Meter von mir em- j in der Bundesrepublik einen | hörte zweifellos in die vordere 
ferat — halblaut, aber durchaus nicht leichten Stand. Man] Reihe derer, die unter Hintan- 
hörhar Gisevius beim Verlassen; veur^e ihm seine Tätigkeit u. j Stellung ihres Lebens das Hitler- 
des Gericfatssaales zurief: „Wir'beschimpfte ihn. insbesondere.jregime zu beseitigen und ein 
haben vergessen, das Schwein j"weil er über die Schuld der Na- • besseres Deutschland zu senaf- 

tionalsozialistcn am Reichstags-1 fen versucht hatten, 
brend keinen Zweifel gelassen' Robert M. W. 


rechtzeitig umzubringen.’' 

Gisevius. in Berlin-Lichter- 
felde aufgewachsen — hatte ei-- 
ne interessante und teDweise- 


Kempner 


Hitlers „«Mein Kamnf” darf nicht erscheinen 

Die Neuauflage von Hitlers IKampf” beschlossen, weil Nach« 


naten errechnet Aber sie wirdl?^ 11 0,(5 Frische Regierung 


fat- .während -die 60ghr. Frau~iErwerb des Leisnmgsanspnicbs-. 

’_- k - _ ••_ -TVi.il. J-i tr.__ 


«B e Vprrich ctud ganten ber 
rücksichdgt werden, die nach 
den Rechtsvorschriften des an¬ 
deren Staates anrechntmgsfShig 
sind und nicht auf dieselben Zei¬ 
ten fallen”. Den Le is t ü i i gs an - 
sprnch kann, wie gesagt, erwer¬ 
ben, wer die vorerwähnte War- 




RADIO und FERNSEHEN 
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STEREO — Radio Schweiz — 
Haselbach, Pfiffoer, Lehmann, 
Wildberger, Holliger, 22.05 Ma¬ 
gazin für die Familie; 2325 Der 
Komponist und der Text (zwei¬ 
te Folge) Mozart und seine 
Dichter CEdna Anati). 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen auf bei¬ 
den Sendern A und B — Wehte 
Musik, Lieder, Chansons. 
PROGRAMM B: 

6.05 Morgengymnastik; 6.15 
Musikalische Uhr; 6.59 One Mi¬ 
nute Hebräisch: 7.25 und 7.35 
Gesänge; 7.55 Gränes licht; 
8.10 Morgenprogramm; 10.05 
Für die Hausfrau; 12J15 Im Ar¬ 
beitsrhythmus; 1230 Unterhal¬ 
tungsprogramm; 1325 Unsere 
Lieder; 14.10 Hier Riwka Mi¬ 
chaeli; 15.05 Dir und mir 1533 
^Da capo” — mit Schmue! Ro¬ 
sen; 16.05 Eine Minute Hebrä¬ 
isch; 16.06 und 16.35 Auslän¬ 
dische Lieder ins Hebräische 
übersetzt; 1630 Rätselraten — 
in Fortsetzungen — mit Sch. 
Rosen; 17.05 Persönliche Bitte 
— Programm für verletzte Sol¬ 
daten; 18.05 Beliebte Lieder: — 
18.45 Täglicher Sportbericht; 
21.05 Lieder der 'Volker; 22.05 
..Das ist Geschmackssache” — 
ungewöhnliche Wünsche; 22.52 
Leichte Weisem 23.25 „Ich bin 
f\ «fo und Du bist mein”- 
SENDER H : 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 Melodien und 
Gesang. 

MHJTAERSENDER: 
Nachrichten: jede Stunde. 
6.05 und 7.05 Morgenkläuge: 
plus Grösse; SX)5, 12.05, 1705 o. 
00.05 Nachrichtenjoumale: 830, 
9.05 und 10.05 Grüsse mit ei¬ 
nem Lied: 10.55 Programm mit 
Uri Sela; 11.05 und 1230 Warm 

v __ ___und schmackhaft; 13.05 Das ist 

j 05 Neue""Klänge —‘wirklich passiert; 1335 Mittei- 


.atag, 283.1974 
; Auf Sender Au.B 
ide. 

GRAMM .1.- 
“ahmte Künstler — 
jkowski, Jean-Pierre 
tdimir Horowitz, Js- 
jumtett, ^tenaunn"- 
. 'viele andere. 9.05 
. »die Musik — ge- 
-M. Andre (Trompe- 
tfar Fiedler und sei- 
fter, 935 Nachrich- 
acher, 1035 in fran- 
preebe; JOjOJ JWo- 
“-Sendebehörde” (Wie* 
^Sentimentale Mu- 
/ TeB) mit Awi Scho- 
manzea in Ladino), 
(chassidisebe 
Lloyd (Ne¬ 
ll.00 Volkstum- 
11.15 u. 12.15 
Sr-Sdnden; 1135 u. 
■■ t»d Chanson; 1235 
zert — Janacefc Sin- 
LabaJewski: Cellökon* 

- Petpettmm MobÜe”: 
-Mutter und Kind; — 
jrx **sen — mit Hoch- 
gnng 1530 Literatur 
und Schüler der Mit- 

1530 Buchbespre- 
05 Eine Minute He- 

- i.05 Konzert des Je* 

SjTnphonieorchesfers 
SO (Tonbandaufnab- 
. len Symphonie Nr. 9 
. Klemperei;; 1735 — 
a in englischer Spra- 
Cber Menschen tmd 
25 Auszüge aas der 
_,Tm Arbcits- 
• 1830 Nachrichten 

scher Sprache; 1835 
-andwirt; 1925 Ldch- 
ä Musik: 1930 Rezi- 
der Bibel; 20.05 Die 
dar Knesset; 2030 
(Waldhorn Jack Nüs- 


lungen für Soldaten; 144)5 und 
15.05 Zum Nachtisch; 16.05 
Rufen Sie bitte an (Edna Scha- 
wiO; 17.40 Chansons für jeder¬ 
mann; 18.05 Programm mit dem 
Maler Nach um Gutmaim; 19.05 
und 20.05 Wunschprogramm; 
— 21.05 „Besc h werden! brik* 
von Galej Zahal; 22.05 u. 23 JOS 
Heute abend — direkte Übertra¬ 
gung — mit Josef Lapid; 23.45 
Vortrag von Jizchak LiwuT 
Nacktianf in den USA, Warum 
und weshalb?” 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — Mu¬ 
sik. Lieder. Chans o ns. 

SCHULFERNSEH¬ 

PROGRAMM: 

8.15 Mathematik: 9.05 Rech¬ 
nen: 925 Elektrizität; 10.00 
Technologie: 1020 Geometrie; 
11.05 Biologie: 1125 Natnffcur- 
de; 12.00 Algebra; 13.00 Die 
Lehre von der Elektrizität; — 
1320 Französisch; 13.40 Frei- 
hettswnnscb (Film), (ebenso 
1636); 1320 Französisch; 16.00 
Englisch: 16.52 Die beste 
Freunde — gezeichneter. Film. 
17.00 „Telenoar”. 

FERNSEHPROGRAMM: 

17.00 Nachrichten; 1732 Zir¬ 
kus: 17.40 Die Welt von Walt 
Disney: „Bristle Face” (Stoppel¬ 
bart); 1830 bis 20.00 Programm 
und Nachrichten lu arabischer 
Sprache; 20.00 Erbgut — das 
Leben von Raw Arie Lewin, Je¬ 
rusalem; 2030 Mabat; 2130 
„Hawai fünf null”: „Die dop¬ 
pelte Wand"; 2130 „Schock der 
Zukunft” — Dokumentarfilm 
über die eventuellen künftigen 
Veränderungen im leben des 
modernen Menschen auf Grund 
der schnellen Entwicklung der 
Technik und Wissenschaft (mit 
Orson Wells); 22.40 Spiel der 
Woche — Sportschau; 2330 Ta- 
gesabsefanitt — Nachrichten. 


als Altersrente gewährt. (Lh. 
sie wird mit dem Faktor 13 er¬ 
rechnet Allerdings soll hier be¬ 
tont werden: Wer ein Recht anf 
Nachentrichtung nach dem 
Wiedergntmachungsgesetz in der 
Sozialversicherung aus dem Jah¬ 
re 1971 (WGSVG) hat. wird im 
allgemeinen gut daran tun. die 
an 180 Monaten fehlenden Bei¬ 
träge nachzuoibichten.. damit er 
die volle Rente, aus Deutschland 
erhält Wem aber, wie im 
Beispielsfalle eine Nachentrich¬ 
tung nn Umfange von etwa 36 
Monaten zu aufwendig ist soll¬ 
te zumindest eine teilweise 
Nachentrichttmg auf Grund des 
genannten Gesetzes vornehmen, 
um den Hundertsatz zn erhöhen 


abenteuerliche Laufbahn hinter ( 
sich. Der 1904 geborene war in ■ 
den Jahren nach dem ersten i 

Weltkrieg ein radikaler deutsch-! _ . . . 

nationaler Studemenagitator. j - Mem kam P f ,n mederlandi- frage nach diesem Buch bestehe, 

scher Uebersetning. vt-oruber in das als historisches Dokument 
jüngster Zeit beträchtliche Auf-! nicht nur dauernd rn Bibliothe- 
regung entstand, wird nicht im | ken ausgeliehen, sondern auch 


kam Z-ZL des Papen-Putsches 


in das von seinen deutschnatio¬ 
nalen Freunden durchsetzte In- 
nenmiaisteritnn. Nach Hitlers 
Machtübernahme war er einige 
Zeit unter dem Gestapochef Ru¬ 
dolf Diels in dessen Amte tätig. 
Später wurde er sein Todfeind.! 
Schon nach verhältnismässig 
kurzer Gestapo-Täriekeit er¬ 
kannte Gisevius. welche „Verbre¬ 
chen vor den Nationalsozialis¬ 
ten begangen wurden, als Mord 
auf Mord an politischen Geg¬ 
nern erfolgte. 

Es gelang ibm. zu sei¬ 
nen Freunden in der militäri¬ 
schen Abwehr, damals unter 
Admiral Canaris versetzt zu 


Buchhandel erscheinen. Die Po¬ 
lizei in Ridderkerk hat bei dem 
dortigen Kerco-Verlag 800 vor¬ 


bei Antiquariaten gegen sehr ho¬ 
he Preise erworben werde. Die¬ 
ser Verlag steht also auf dem 


tätige Exemplare des Buches be-1 Standpunkt: Geschäft ist Ge- 


schlagnahmt. Ein Teil der 
Auflage, über 3000 Exemplare, 
waren bereits an Buchhandlun¬ 
gen nach Belgien verschickt 
worden. Der Verleger hat mitge- 
teift. er A'öllc diese .Exemplare 
zurückkommen lassen, um sie 
ebenfalls der niederländischen 
Justiz zur Verfügung zu stellen. 

Die Staatsanwaltschaft ist zur 
Beschlagnahme des Buches auf¬ 
grund eines Artikels im nieder¬ 
ländischen Strafgesetzbuch über¬ 
eegangen. der die Verbreitung 


werden. Don wurde der Keim; von Schriften mit einem für be- 
zu Wideretandshandluneen gc- ■ stimmte Bcvülkemngsgruppen 


und seine Ansfallzeitpanschale' gen Hitlers Regime und dessen beleidigenden Inhalt verbietet. 


zn vergrossern. Ueberhaupt sei 
bemerkt, dass das genannte Wie¬ 
dergutmachungsgesetzt so we¬ 
sentliche Rechtsvorteile mit 
sich gebracht hat. dass jeder 
Verfolgte zuerst seine Rechte 
ans diesem Gesetz wahrnehmen 
sollte, ehe er sich auf das Ab- 


Generäle gelegt. Zu den -Ver- Der Veripevb'rektor H. Corne- 
bündeieiT von Gisevius ee-,i;^ n verteidig: sich mit dem 
hörte auch damals der Wi- 1 Argument, von diesem Buch 
dersrandseencra? Oster. könne keine Beleidigung be- 

Als Vizekonsul, mit verschie- hinunter Volksgruppen ausge- 
denen Aufgaben betraut, wurde. hen . denn jedermann wisse 

Gisevius in die Schweiz versetzt. I doch, was für ein Wnhnsinni- 

Dort kam die grosse Wende. j §cr Hitler gewesen sei. Fr findet, 
kommen bernft. Manchmal ] denn er nahm im Interesse der ] Hitlers Buch und die darin ge- 
wird es allerdings, wie wir noch t Widerstandsgruppen die Verbin- 
sehen werden, möglich 6ein. di»!düng mit dem a..?rikanischen 
Rechte ans dem WGSVG und : GehNrndiensichef in Euro- 
die Vonefle des Abkommens na. Allan Dulles auf: man he* 
miteinander zu verbinden, um j riet, wvlche Verbindungen die 
ZQ einem optimalen Rerelta? zu J USA mit den Vertreten eine* 
gelangen. 'besseren Deutschland aufneb- 

KINOPROGRAMM 


schäft. 

Die niederläudischen Behörden 
hatten sich .Iber die Frage bera¬ 
ten, ob man gegen die Heraus¬ 
gabe des Buches vorher oder 
nachher Eingreifen sollte. Dabei 
wurde auch die Meinung zura 
Ausdruck gebracht, dass es viel¬ 
leicht besser wäre, im nach¬ 
hinein zu handeln, um den 
Schein einer Beeinträchtigung 
der Freiheit der Meinungsäusse¬ 
rung zu vermeiden. Es wurde je¬ 
doch beschlossen, präventiv ein¬ 
zugreifen. um dadurch unter 
anderm Schwierigkeiten bei der 
Einziehung bereits in Umlauf 
gebrachter Exemplare zu verhü¬ 
ten. 

Neben dem Eingreifen der 
niederländischen Justiz sind 
auch Schritte der Behörden des 
Landes Bayern gegen den nie¬ 
derländischen Verlag unternom¬ 
men worden. Bayern besitzt alle 
Urheberrecht* des Buches von 
äusserlen Gedanken venirteilten i Filler und verbietet jegliche 
sich selbst. Der Verla? habe die : Neuauflage von „Mein Kampf”. 
Neuauflage von Hitlers „\T-in- Hermann Bleich tDcn Haag) 


TEL-AHV: 

ALLENBY: Badge 373 
Anten* Lewere 

LEN JLHUDA: Ute Fff* Cirele 
C3NEMA ONF . Waär tmä 
Dark 

CTNERAMA. Midnigbt Man 
CHEN; Boxcar Berta 
DEKEL: Fbo Bride- oo the Ri¬ 
ver Kwai 

ESTHER: Magntmt Force 
LRJVB-IN: 7.15 The One-Mil¬ 
lion Dock (Wah Disney); 9 J0 
Wbat the Peeper saw 
GATt Pete’n TÜKe 
jORDON: Le Grand Blood 
Avec Ute Gtaussure Noire 
HOD: Gates of Fear 
LIMOR: Oty Light* (Charly 
Chaplin) 

MAXIM: rfee Legend of HeD 
House 

MOGPAB1: The Btectza GBde 
in Blue 

ORDAN: Take »« Mooey and 
Run 

OPHTSL 4 Dh&easloiis of Greta 
ORLY; Visconti Ludwig 
PARIS : Gntnahoe 
PEER: A Tcnch of Ga» 
STUDIO: Bsnanea 
F EL*AV IV: Rabbi Yacob 
TCHELET: Eantid aad Maudc 
ZAFONi Onr Miss Fred 


RAMA1 GAN 

KINO LILLY — 4.00 Barefoor 
Executive; 7.15 — 930: Tbc 
Laughing Policeinan 
HAIFA 

AMPHTTHEa j'Rh- Magnura 
Force 

ARMON: Day of (be Jackal 
ATZMON: Rabbi Jacob 
CHEN: Lady Carotine Lamb 
MTRON: Iron Bone*> 

ORDAN: Resurrection 
MORIAH: Frighl 
ORAH: The Clay Pigeon 
ORION: Diary cf a Virgin 
ORLY: Lady Siugs the Blues 
PEER: Soorpto 
RON: The Roommates 

SHAV1T: Monioue 

JERUSALEM 
.ARNON: City Lights 
CHEN: Who Killed Mary? 
EDEN: Cbarley Varrick 
EDISON: UC Arfcadaa 
HABIRAH: Man Frotu The 
East 

ORGOL: A Few Horns of 
SunDgfat 

JERUSALEM: In visible Boxer 
ORION: Rabbi Jacob 
ORNA: MaBzia 
RON: Lady Sings The Blues 
SEMADAR: Waisrioo Bridge 


Donnen; : ii, nac«. a: 23.1*0 i ii-: 

Dicengoff 174. Tel. 2223Sb: 
Kikar Harrciiin i Tel. 25SOJfi 
Ramut Gan und UmtchuBS 
Jabotinsks 99. ft. 794434. 
Bncj Brak: wie Ramu; Gan. 


L-iii. MDA, Iel. I.n Ui ■ .ills, 
\11enby5.r. $C Tel 508S8 tnnr 
•agsüber) Or Man- Dona. Ha- 
■h'ismoraimM. 4 Tel. 248228. 

Rairar Gan Gfvalajhn und 
Bnei Brak: MDA, Hacilgal- 
Herzlia und f'iripehirac: Neve | str. 42 Tel. 781111 von 8 Uhr 
Magen. Merkas Mise hart. 3bends bis / Uhr früh Dr. Kotn- 

Baf Jam: BaJfour 9. i lo?cb (Kind-- ) Weizmannstr. 33 r 

Cholon: Trumpddor 4. I Giw-aiaim. Tei. 72.621; Herzlia, 

Natanhi: Herz! ?6. Tel. 22739. I Neve AmiJ. Ram-t Hascharon: 
22695. ■ Mitteilune in. SdK Chedent: 

; MD/. Ti). 2333 wo S Uhr 
Beei Sctu-wa. ,„\ssuia". . abends bi.. 7 l^hr morgen^. 

Tel-Aviv: Dr. Hai Even, Ep-j 

steinst.. *. Tt„ 442281. |-— 

Magen David 4dom: Aerrte. 1 
Nachtdienst T.A-. Tel. 614333 1 
ode^ iOl vor S Uh» abends hi- 
Ubi morrcr- 


WOHIN GEHT MAN? 


F Kupat Cholim „AU*ccabi" 
T^A- MDA. Tel. 101, Gusch 
Dan: Telefon 731144. Haroe- 
Strasse 8. Pamav Gan; Asch- 
dod: MDA .'«L 22222; Nata 
| nia: MDA Tel. 23333; Ba 
j Jam: MDA. Tel. 863333; Cholon 
MDA, Tel. 843132: Petach Tik 
■ a: MDA. Tcö 912333; Zfat 
MDA, Tel. 101; Recbowot 
MDA, Tel. 151333 Riscbon Le 
zion: MDA. Tel. 942333; Herz- 
lia: MDA, Tel. 931333; Haifa- 
MDA. TeL 101: Jerusalem: 
MDA. Tel. 101. 

Kupct Cüofim Markasit; | 
i Uhr abends bL 7 Uhr 3335- 


WOHIN Sie auch immer 
sehen, ver/ancer» Sfe öbenif 
TEKA KlFFEE. Er ist 
■•er Beste 
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UNKLARE PROTESTBEWEGUNGEN 


Israelische Erfindung fuer 
Atomenergie erregt Aufsehen 


Dir Erfindung der Israeli¬ 
schen Wissenschaftler Dr. Je- 
schajahn Nebenzahl und Mens¬ 
chern Lewin — der erste ist für 
das israelische Yerttjdlgiiaginit- 
oisterhim tätig, der zweite für 
die Tel Ariver U ni ve r sität — 
dah in gehen d, dass sie es ge¬ 
schafft haben, Uraahna ndt La¬ 
serstrahlen ansmrekhern and anf 
fiese Weise achntU, sanber und 
Idcbt AtomuiCTgü berznsteOen, 
die als Treibstoff benutzt wird, 
erregt zur Zeit in des ensebß* 
gigeo Kreisen Israels, aber auch 
der Welt überhaupt Aufsehen. 

Die zuständigen Fachzeitnn- 
gen oder die Fachjouroatisten 
grosser Blätter überall sind der 
Auffassung, dass die neue Me¬ 
thode der beiden Israelis Atom¬ 
energie sehr bDBg berste II en 
lässt — beide Wssenschaftler 
aber sind mit ihren diesbezügli¬ 


chen Erklärungen ausserordent¬ 
lich vorsichtig. Sie weisen dar¬ 
auf hm, dass sie zwar die Me¬ 
thode gefunden haben, das Ura- 
njum durch Laserstrahlen zu be¬ 
reichern und damit das durch¬ 
geführt, was die amerikanischen 
Wissenschaftler seit nmd einem 
Jahrzehnt suchen — in diesem 
Jahre hat die US-Verwaltung 
für diese Forschung neun Mil¬ 
lionen Dollar verlangt — aber 
dass nur die Schaffung eines 
gross angelegten Projektes dieser 
Art beweisen kann, ob ihre Me¬ 
thode billigen Atomtreibstoff 
hervortunngen kann, oder ob der 
Treibstoff teurer ist, als man 
annehmen würde. 


Die beiden Wissenschaftler 
haben ihre Erfindung, welche 
von unzähligen Forschangstearas 
überall auf der Welt seit Jahren 


gesucht wird, in vielen Länden 
als Patent angemeidet und auf 
diese Weise bat die internatio¬ 
nale Presse Informationen dar¬ 
über erhalten. Britische und ame¬ 
rikanische Blätter sind der An¬ 
sicht, dass durch die neue Me¬ 
thode in sehr kurzer Zeit weit¬ 
gehender Uebergang von Erd¬ 
öl zu Atomenergie als Trab¬ 
stoff gewährleistet sei. In Israel 
selbst enthielt man sich zu den 
vielen Spekulajtioaen der Presse¬ 
organe dranssen jeglichen Kom¬ 
mentars. 


DER .PLATZ DER ISRAELISCHE^ 
GEFANGENEN IN SYRIEN” 


Nachdem in den gestrigen Morgenstunden Te_" ' 
Vnebizgcnndster Rzchak Aid den Platz Maldbej 
in „Platz der israelischen Gefangenen m Syrien” f **" 
Däner eines Tages mabenamat hatte, find gesten 
späten Nachmittag eine sehr gut besucht Enur" 
f& Ae Gefangenen anf eben «fiesem Plätze statt. Dd' 
men das Wort Obenrabhiner Scblomo Goren, Mdl^ r 
Sdtaron, Obersfletztnant Jagtui, der einst In syrfed = 
fa nge ns da ft gewesen war, der Dichter Chaim Gbe * 
die „Nazijägerta'’ Beate Kbrsfdd. ausser Repröi "■ 
der Ettern und Verwandten der Gefangenen und i 
schlägigen Verbände. In allen Ansprachen wurde c 
derang laut, die Freihtsstmg der Gthagmen nicht z 
TruppeuentflechtnugsabkonuUeu zu verinndea m . 
Syrern keineswegs Zugeständnisse za TwartiA, bev 
das Schicksal der israefischen Kri^gefangenm in 
catsdiledea ist. 


Mietswohnungen statt Hypotheken werden ge 


Die Bank Israel hat soeben 
einen Plan ansgearbeitet, dem 
entsprechend der Staat die TeB- 


Fast täglich schissen neue 
poHtischz Bewegungen ans dem 
Boden, denen der Protest gegen 
da« Bestehende gemeinsam ist 
Hrtd ebe Aenferrag des Hrrr- 
scha f tssysteng im Lande verlao- 
gea. Afle diese Bewegungen sind 
Ergebnis der grossen Erschütte¬ 
rung des 6. Oktober, und sie 
wefa'n anf die Misserfolge m 
der AossenpoGät und im Inne¬ 
ren hin. 

Es ist nicht schwer, Misserfol¬ 
ge zu finden, aber Kritik an 
Misserfolgen allein gibt Bewe¬ 
gungen noch keine ausreichende 
Grundlage. Sie müssen neue Pro¬ 
gramme und Alternativen 
bieten. Dies ist bei den meisten 
nicht dsr Fall. ZJB. ist nicht zu 
verstehen, warum die- von Am- 
non Rnbmsfcin geführte Bewe¬ 
gung der Professoren nicht mit 
den Unshbänglgen Liberalen 
zusammenatbeiten kann, da Ihre 
Grundsätze denen der UL ais- 
serordentlfcfa ähnlich sind. Tat¬ 
sächlich ist es so. dass die Pro¬ 
fessoren zwar die Grundsätze 
der UL akzeptieren, aber 
di PerwinEebkeifen aWehnen, 
die an d:r Spitze fieser Partei 
stehen. 

Den meisten Protesöwwegun- 
gea ist nicht fit Kritik an 
Grundsätzen und politischen 
Massnahmen, sondern an Per- 
sonBchke tru und an Verbal* 
tensregdn der Parteien gemein¬ 
sam. Eine besondere Rolle spielt 
die Kritik an der Ernennung von 
Ministern ohne Geschäftsbereich, 
nur um persönliche and Koali¬ 
tion»* Bedürfnisse zu befriedigen. 
Diese Kritik ist durchaus berech¬ 
tigt, sie weist auf den Verfall 
der öffentlichen Moral m unse¬ 
ren Partei ~n bin. and die Ma- 
pam sfift das schlechte Beispiel 
der anderen Groppen nur nach, 
wenn sie anf angebliche Mathe¬ 
matik gestützt unbedingt einen 
dritten Minister, wieder ohne 
Geschäftsbereich, für sich durch¬ 
setzen wBl. 

Aussen- und SorfaJpoHtik so¬ 
wie Festlegung neuer Formen 
bei Wahlen und politischen Ver¬ 
halten sind zwei verschiedene 
Dinge. Daher brauchten wfr fn 
Israel heute keine neuen Bewe¬ 
gungen und Parteien, die ädi 
mühsam Programme suchen 
müs sen, sondern eine Organi¬ 
sation aller JTolesfcmten*, die 
nach Wahlrefonn und einem 
neuen politischen „Gesicht” stre¬ 
ben. Zu der Organisation der 
„Pr ote stanten” können auch An¬ 
gehörige der alten Parteien zäh¬ 
len, «Be nach persönlichen Wah¬ 
len und nach Beseitigung der 
Nom inier un g von Kandidaten ln 
geheimen BeiatuHgsaammeni 
Streben. 

Diese pnrtwtautrnbewcgnng 

müsste Gesetze vtrfangen, dun* 
die es den Parteien zur Pflicht 
g em ac ht wird. Am? Kandidaten 
in demokratischen Vorwahlen za 
benennen. Die Wahlen zur Kaes- 
Kt selbst sollten nach dem Be- 
airkswah b? -lern Stattfinden, hei 
dem eine enge persönli che Bin , 
dang zwischen Wähler geschaf¬ 


fen wird, ln früheren Jahren be¬ 
standen Maten, dass diese 
Methode von wesentlichen P°H* 
tischen Grundsätzen ablenken 
und den Nachdruck aufs rein 
Persönliche legen werde, inzwi¬ 
schen hat sich jedoch gezeigt, 
dass das Verlangen nach dem 
persönlichen Kontakt mit dem 
Gewählten, mdi Klärung der 
Verantwortung jedes Einzelnen, 
übermächtig wird. Ausserdem 
spielen auch bei dem heutigen 
System persönliche Dinge kld?r 
nur in sehr verzerrter und häss¬ 
licher Form eine sehr grosse 
Rolle. Wenn die Mapam sich 
auch heute die Einführung des 
Bezfrkswablrecftfs wider setzt, so 
zeigt dies nur, dass sie mit Jah¬ 
ren hinter der Entwicklung zu¬ 
rück ist und es nicht verstand; 
ihren Persönlichkeiten Nanrn 
und Einfluss auch jenseits der 
Orte des Kibbuz Ard zu sichern. 
Aber dafür kann fie übrige Be¬ 
völkerung nicht verantwortlich 
gemacht werden, n. heute müs¬ 
sen wir mehr denn je auf Ein¬ 
führung des Be zi r ks W ahlrechts, 
anf D e mo kr atisierung der Par¬ 
teien und auf Beseitigung der 
unangtirchmen Auswüchse, wie 
Minister ohne Portefeuille drän¬ 
gen. 

J. KP. 


MISSTRAUEN ANGESICHTS 


STEUERREDUZIERUNG AB APRIL 


Die Tabdien, welche b eweis e n, dass ab 1. April fie¬ 
ses Jahres, also mH dem Beginn des neuen Budgetjahres, 
fie Rlnfcn mm H i stoiim i S t a! in Israel um «liirchs chnitlfi cfa 
dreizehn Prozent sinken werden, haben fie Oeffentfichkeit 
in Israel davon über z e u gt , dass fiese Steuerreform zugun¬ 
sten des Bürgers wirklich vorhanden ist. Der Israeli hatte 
zurrst an eine. Steuersenkung nicht glauben wollen. Nun¬ 
mehr aber, da klar Ist, dass es rieb wirklich um eine mebt 
unb eträchtliche Steuersenkung handelt, sind die Israelis 
anssererdeDtfich misstrauisch und erwarten fie Einführung 
neuer indirekter Stenern, fie Erhöhung von Zöllen anf Im¬ 
portwaren and ähnliche Massnahmen aller Art Man nimmt 
auch an, dass das i* i »«vwvn n« i iwe i imn noch weitere Zwangs- 


anleiben heransbringen wird, um die Kriegsansgaben bete 
rinznhriogen. Die Mehrwertsteuer wird ja sowieso in ab¬ 
sehbarer Zeit in Israel eing«fuhrt weiden, das wäre längst 
geschehen, man es geschafft den dazu notwendigen 

A A n inl dH rti Tap p ara t schnell genug anf fie Beine zu stellen. 


NEUE BESTEUERUHGS-PLAENE 


finanzierung von Mietswohnun- 
gen moderner und aHgeraem üb¬ 
licher Pr äg uq g übernehmen sol¬ 
le. Der Ban an sich und die 
spätere V erwaltun g sollen Sache 
von Privatfirmen sein, die Re¬ 
gierung jedoch subventioniert die 
Mieten, am anf diese Weise 
sowohl den Baufinnen als sol¬ 
chen, als auch dem Mieter die 
Möglichkeit za bieten, dieses 
Projekt mit positiven Empfin¬ 
dungen aofzimefameiL 


Anf die Ungerechtigkeit, de¬ 
nen fie Lohn- and Gehaltsemp¬ 
fänger in Israel den Selbständig 
tätigen und verdienenden Bür¬ 
gern g egenüb er ansgesetzt sind, 
da man ihnen monatlich die Ein¬ 
kommenssteuer sofort abrieht, 
weist ein Bericht von Experten 
hin, der eine grundlegende Aen- 
denmg in der Besteuerung von 
selbständig Arbeitenden vorsiehL 
Die Experten meinen, dass 
das System, so wie es bisher ist. 


dem Selbständigen die Möglich¬ 
keit gibt, bis zu fünfzig Prozent 
seiner jährlichen Sceoexsiunme 
Ins anf mehrere Jahre später zu 
zahlen — nicht, weü er das ver¬ 
zögert, sondern weil die Behör¬ 
de mit den Abrechnungen nicht 
nachkommt Auf diese Weise 
aber senkt sieb de facto «fie 
Steuerzahlung dieser Selbständi¬ 
gen. anf Grund der anhaltenden 
Inflationswelle, am nmd zwan¬ 
zig bis fünfundzwanzig Prozent 


PENSIONSFONDS WOLLEN 
AUSZAHLUNGEN HERABSETZEN 


Nur wenn dis Firma genug 
verdient und der Bürger eine 
Somme za zahlen hat die sein 
persönliches Budget nicht voll¬ 
ständig ruiniert bat der Plan 
Aussicht anf Erfolg, wie die zu¬ 
ständigen Beamten der Staats¬ 
bank erklären. Sic meinen je¬ 
doch, dass ja auch bisher der 
Staat die Hypotheken weitgehend 
subventionierte, vor allem dann, 
wenn sie nicht devisen- oder in- 
dexgtbonden waren, dass also 
auch bei ihrem neuen Plan keine 
pössere Belastung für die Staats¬ 
kasse entstehe, dagegen aber für 
die -Masse der Bürger, vor allem 
der jüngeren, die ohne Woh¬ 
nung sind, eine Möglichkeit ge¬ 
boten würde, (fie sie sicherlich 
gerne ergreifen werden. . 


SCHARFE DEBATTE 


UEBER HOTELNEUBAUTEN 


Die — meistens der Gewerk¬ 
schaft gehörenden — Pensions¬ 
fonds in Israel, fie notwendig 
sind, da die Altersrenten der 
National Versicherung bisher noch 
viel za g er in g fügig sind, wollen 
b Zukunft um fünf Pro ze n t we¬ 
niger an Alterspension anszah- 
len. 


Der ZerUralfonds beschloss in 
seiner Direktoriumssitzang diese 
fünf Prozent zu kürzen, von nun 
an erhält ein zehn Jahre dem 
Pensionsfonds an geboren der 
Lohnempfänger nur fünfond- 
drei«ig und nicht mehr vierzig 
Prozent seines letzten Monats¬ 
lohnes — als Grundlage für die 
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Gesamt berechn nng Dadurch 

aber sinkt bei allen Pensions¬ 
empfängern die Ptnsionssumme 
letzten Endes tun fünf Prozent 
Die Arbeitnehmer haben dage¬ 
gen bereits ihren scharfen Pro¬ 
test angemeldet, die Fonds je¬ 
doch erklären, flne Defizite wür¬ 
den innerhalb von weiteren fünf 
Jahren so gross sein, dass sie 
keine andere Möglichkeit sehen. 
als diese Einschränkung bei den 
Auszahlungen so bald wie nnr 
möglich vorzonehnien. Es ist 
anzunehmen, dass die ganze An¬ 
gelegenheit letzten Endes von 
den führenden Gremien der Hi- 
stadrut ebenso beraten werden 
wird, wie vom Rat der Wirt¬ 
schaftsminister, damit endgülti¬ 
ge Entscheidungen fallen kön¬ 
nen. 


Die mehr als zahlreichen Ho- 
telneubantea in Israel, die be¬ 
rat* fertiggeatellten «1er letzten 
Jahre, die Im Bas befindlichen 
der Gegenwart und die geplan¬ 
ten, aber bereits bestätigten der 
nahen Zukunft, sind das Er¬ 
gebnis einer völligen Misspla- 
trung und einer Zoscfauss-und Fi- 
nanzjenmgspolitik der Regie¬ 
rung, die niemals za rechtferti¬ 
gen war und beute noch- weni¬ 
ger gerechtfertigt werden kann- 


ISRAELS GRAUER 
DEVISENMARKT BEKOMMT 
DOLLARSCHECKS 
Weniger als viereinhalb fc- 
radpfnnde zahlten die Devisen¬ 
händler auf Tel Avivs schwar¬ 
zem Markt in der Lilieublnm- 
strasse für erneu US-Dollar, bei 
Ootlarscbecks. Der Markt war 
letzthin von solchen Schecks 
überflutet, einerseits weil Touri¬ 
sten sie b rin g en , andererseits, 
weü viele Israelis Geldgeschen¬ 
ke von Verwandten ans dem 
Ausland erhielten. Die Nach¬ 
frage nach Devisen war gering, 
auch die Araber der besetzten 
Gebiete kaufen weit weniger als 
in den vergangenen Wochen. 


ln tiefer Trauer geben wir das Ableben meines lieben 
Mannes and Vaters 


dies ist «fie Ansicht der mit Tou¬ 
rismus in Israel befassten Bran¬ 
chen. 

Man ist hier davon über¬ 
zeugt,, dass zwar die Touristik 
nach Zsrad wieder in voiBem 
Masse einsetzen und dann orga¬ 
nisch weiter an wachsen wer¬ 
de, das aber der plötzliche An¬ 
sturm auf Hotelneu gründun gen 
weit übertrieben g ew es en war 
und ist. Man sollte sofort die 
Bauten unterbinden und erst 
einmal dafür sorgen, dass der 
Tourismus die bestehenden Ho¬ 
tels füllt, bevor an wettere Bas¬ 
ten gedacht wird. 


BAUT ARTIGKEIT NAEHERT 


SICH WIEDER DEM 
NORMALZUSTAND 
Die Bautätigkeit in Israel 
erreichte zu Beginn, des Mona¬ 
tes März wieder einen Rythmus, 
der errechnen lässt, dass in die¬ 
sem Monat wieder die eine vier¬ 
tel Million Quadratmeter Flä¬ 
che gebaut werden wird, die mo¬ 
natlich vor dem Kriege Üblid) 
gewesen war. In den fetzten drei \ bleiben wird. 


Monaten des vergan 
res war die Bant&tigl. 
Drittel dieser Fläch 
ken, man rechnete m 
achtrigta äsend Qu . 

fertiggestefiter Ban 
Jerusalem erkürte r 
fie Bauten von Woh 
Nenenrwanderer wüi 
fern Umfange weiter 
genommen werden, i 
and) vor g e seh en, ei 
Zahl von Wohnnnge: 
Paare zu errichten, 
drückenden Wofanun 
den jungen Israelis “ 
gen. 

Dagegen ist die 
bei Laxaswohnunger 
gangen, wenn auch 
m dem Masse, das s 
telbar nach Kriegsc - 
zeichnen begann. D» 
mit erklärt, dass za 
raelh heute ihr Gel 
(langen anlegen, da¬ 
überzeugt sind, das 
1 Weise der Wert ih - 
nisse in jedem Fall 
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FRANZ BECK 


bekannt. 


Die Beerdigung findet heute, Donnerstag, den 283.1974, 
um 10.45 Uhr vormittags, vom Rambam Krankenhaus ans, 
auf dem neuen Friedhof, Kfar Samir, Haifa, statt. 
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